
Schluss mit dem Master-Desaster
ϵϳ� ,ĂŵďƵƌŐĞƌ� >ĞŚƌĂŵƚƐƐƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞ�
– so viele haben im Herbst zuerst eine 
�ďƐĂŐĞ� Ĩƺƌ� ĚĂƐ�DĂƐƚĞƌƐƚƵĚŝƵŵ�ďĞŬŽŵ-
ŵĞŶ͘�KŚŶĞ�ĞŝŶĞŶ�DĂƐƚĞƌĂďƐĐŚůƵƐƐ�ŬĂŶŶ�
aber kein Referendariat begonnen und 
somit der Lehrer*innenberuf nicht er-
ŐƌŝīĞŶ� ǁĞƌĚĞŶ͘� EĂĐŚ� ǁŝƌŬƐĂŵĞŶ� WƌŽ-
ƚĞƐƚĞŶ� ŵŝƚ� WĞƟƟŽŶĞŶ͕� �ŬƟŽŶĞŶ� ŝŶ� ĚĞƌ�
tŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌƐďĞŚƂƌĚĞ� ƵŶĚ� ƂīĞŶƚůŝ-
chem Druck auf die Senatorin, bei dem 
CampusGrün die Studierenden unter-

stützt hat, konnten letzten Endes alle 
ĚĂƐ�DĂƐƚĞƌƐƚƵĚŝƵŵ� ďĞŐŝŶŶĞŶ͘� �ƵĨ� ĚĞŶ�
<ŽƐƚĞŶ�ĚĂĨƺƌ�ďůĞŝďƚ� ĂďĞƌ�ĚŝĞ�hŶŝ� ƐŝƚǌĞŶ�
ʹ�ĚĞƌ�^W�Ͳ^ĞŶĂƚ�ĨŽƌĚĞƌƚ�ĚŝĞ�
hŶŝ� ǌǁĂƌ� ĂƵĨ͕ � ƐŝĐŚ� Ƶŵ� ĚŝĞ�
Studierenden zu kümmern, 
verweigert aber zusätzliche 
DŝƩĞů� Ĩƺƌ� ^ĞŵŝŶĂƌƌćƵŵĞ͕�
dƵƚŽƌŝĞŶ͕� >ĞŚƌŬƌćŌĞ� ŽĚĞƌ� >ĞŚƌŵĂƚĞƌŝ-
alien. Auch in anderen Studiengängen 
ŝƐƚ�ĚĞƌ�mďĞƌŐĂŶŐ�ǌƵŵ�DĂƐƚĞƌ�ƚƌŽƚǌ�ĂůůĞƌ�

Übergangsquoten und Versprechungen 
des Senats, dass alle, die in Hamburg 
weiterstudieren wollen, dies auch kön-

ŶĞŶ͕� ŬĞŝŶ� ^ĞůďƐƚůćƵĨĞƌ͘ � hŶĚ�
ǁĞƌ� ĂŶ� ĞŝŶĞ� ĂŶĚĞƌĞ� hŶŝ�
wechseln will, hat mit ver-
steckten Zugangshürden 
und verworrenen Bewer-

bungsverfahren zu kämpfen.

�Ƶ� ƵŶƐĞƌĞŵ� sĞƌƐƚćŶĚŶŝƐ� ǀŽŶ� hŶŝǀĞƌ-

Was sind deine Vorstellungen von einer 
ďĞƐƐĞƌĞŶ� hŶŝǀĞƌƐŝƚćƚ͍� ^ŽůůƚĞ� ĞƐ� mehr 
Ökologie� ĂƵĨ� ĚĞŵ� �ĂŵƉƵƐ� ŐĞďĞŶ͍�
DƂĐŚƚĞƐƚ�ĚƵ͕�ĚĂƐƐ�ĞƐ�ŝŶ�ĚĞŝŶĞŵ�̂ ƚƵĚŝĞŶ-
gang mehr Wahlfreiheit gibt, oder mehr 
�Ğŝƚ� Ĩƺƌ� ĚĞŝŶĞ� WƌƺĨƵŶŐĞŶ͍� dƌćƵŵƐƚ� ĚƵ�
davon, dass du mehr Spaß am Lernen 
ŚĂďĞŶ�ŬĂŶŶƐƚ͍

�ŝĞ� hŶŝǀĞƌƐŝƚćƚ� ŝƐƚ� ƵŶƐĞƌ� >ĞďĞŶƐŵŝƩĞů-
punkt, mindestens für drei Jahre ver-
bringen wir einen Großteil des Tages auf 
ĚĞŵ��ĂŵƉƵƐ͘�,ŝĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�ǁŝƌ�DĞŶƐĐŚĞŶ�
kennen, die zu Freunden werden, erwei-
tern unseren Horizont und beschweren 
ƵŶƐ� ;ŐĞůĞŐĞŶƚůŝĐŚͿ� ƺďĞƌ� ĚĂƐ� DĞŶƐĂĞƐ-
sen. Grund genug diesen Ort zu gestal-
ƚĞŶ͘��ŝĞ�hŶŝ�ƐŽůůƚĞ�ƐŽ�ƐĞŝŶ͕�ǁŝĞ�ǁŝƌ�^ƚƵ-
dierenden es uns wünschen.

tĞŝů�ǁŝƌ�ĚŝĞ�hŶŝ�ǀĞƌćŶĚĞƌŶ�ǁŽůůĞŶ͕�ŚĂ-
ben wir uns dafür eingesetzt, dass es 
ŵĞŚƌ�ǀĞŐĂŶĞƐ��ƐƐĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�DĞŶƐĞŶ�Őŝďƚ͕�
ĚĂƐƐ�ĚĞƌ�hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ŵŝƚ�mehr 
Toleranz gestaltet wird und dass wir in 
�ƵŬƵŶŌ�ŵĞŚƌ� �ŝŶŇƵƐƐ auf die Gestal-

tung unserer Studiengänge haben. Wir 
kämpfen für eine ökologische Sanierung 
ĚĞƌ�hŶŝŐĞďćƵĚĞ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�sĞƌďĞƐƐĞƌƵŶŐ�
der Verkehrsanbindung, das heißt kon-
kret ŵĞŚƌ� ^ƚĂĚƚƌĂĚƐƚĂƟŽŶĞŶ� ŝŶ�hŶŝŶć-
ŚĞ͕�ĚĞŶ��ƌŚĂůƚ�ĚĞƌ�&ĂŚƌƌĂĚǁĞƌŬƐƚĂƩ�ƵŶĚ�
ĞŝŶ�ďĞǌĂŚůďĂƌĞƐ�^ĞŵĞƐƚĞƌƟĐŬĞƚ͘

Auch wenn wir im letzten Jahr von ei-
nem AStA ohne CampusGrün-Betei-
ligung abgelöst wurden, haben wir 
uns im Studierendenparlament und 
im Akademischen Senat für mehr stu-
ĚĞŶƟƐĐŚĞ� /ŶƚĞƌĞƐƐĞŶǀĞƌƚƌĞƚƵŶŐ einge-
setzt: Mehr Masterplätze, damit alle 
�ĞǁĞƌďĞƌΎŝŶŶĞŶ� ĞŝŶĞŶ� WůĂƚǌ� ĞƌŚĂůƚĞŶ�
sowie mehr Freiheit im Studium durch 
einen Freien Wahlbereich und die end-
ŐƺůƟŐĞ��ďƐĐŚĂīƵŶŐ�ĚĞƌ�DŽĚƵůĨƌŝƐƚĞŶ͘

hŶƐĞƌ��ŶŐĂŐĞŵĞŶƚ�ŐĞŚƚ�ũĞĚŽĐŚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�
hŶŝ�ŚŝŶĂƵƐ͕�ĚĞŶŶ�ĞŝŶŝŐĞ�WƌŽďůĞŵĞ�ŬƂŶ-
ŶĞŶ� ŶƵƌ� ŝŶ� ĞŝŶĞŵ� ŐĞƐĂŵƚŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝ-
chen Kontext gelöst werden. So setzen 
wir uns für ŵĞŚƌ�'ĞůĚ�Ĩƺƌ�ƵŶƐĞƌĞ�hŶŝǀĞƌ-
sität�ĞŝŶ͕�ĚĂ�ŶƵƌ�ŵŝƚ�ĂƵƐƌĞŝĐŚĞŶĚĞŶ�Dŝƚ-

ƚĞůŶ�ŐĞŶƺŐĞŶĚ�^ƚƵĚŝĞŶƉůćƚǌĞ�ŐĞƐĐŚĂīĞŶ�
beziehungsweise erhalten werden kön-
ŶĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶ�hŵĨĞůĚ� Ĩƺƌ�&ŽƌƐĐŚƵŶŐ�ƵŶĚ�
>ĞŚƌĞ�ŐĞƐĐŚĂīĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ŬĂŶŶ͕� ŝŶ�ĚĞŵ�
sich alle wohlfühlen. Wir kämpfen auch 
weiterhin dafür, dass wir nicht mehr un-
ter einem verfassungswidrigen Gesetz 
studieren müssen - ŵĞŚƌ� �ĞŵŽŬƌĂƟĞ�
im Hamburgischen Hochschulgesetz!

Viele Studierende bewegen darüber 
ŚŝŶĂƵƐ� &ƌĂŐĞŶ͕� ǁŝĞ� ƐŝĞ� ŝŚƌ� ^ƚƵĚŝƵŵ� Į-
nanzieren und wo sie wohnen können. 
Daher wollen wir uns auch im nächs-
ten Jahr weiter für mehr bezahlbaren 
Wohnraum in Hamburg engagieren. Das 
ďĞĚĞƵƚĞƚ� ĂƵĐŚ͕� ŐƺŶƐƟŐĞƌĞ� ƵŶĚ� mehr 
Wohnheime zu bauen und Genossen-
ƐĐŚĂŌĞŶ�ƐŽǁŝĞ�ĂůƚĞƌŶĂƟǀĞ�tŽŚŶƉƌŽũĞŬ-
te zu fördern. Außerdem setzen wir uns 
ein für ein elternunabhängiges BAföG, 
ĚĂŵŝƚ� ƐŝĐŚ� ũĞĚĞƌ� DĞŶƐĐŚ� ĞŝŶ� ^ƚƵĚŝƵŵ�
leisten kann. 

Für diese und für deine Ideen wollen 
ǁŝƌ� ƵŶƐ� ĂƵĐŚ� ŝŶ� �ƵŬƵŶŌ� ƐƚĂƌŬ�ŵĂĐŚĞŶ͘�

Deshalb bring dich ein und geh’ wählen, 
damit wir uns nicht nur im nächsten Stu-
dierendenparlament und Akademischen 
Senat, sondern auch im nächsten AStA 
wieder für deine Anliegen und mehr 
Inhalte einsetzen können. Gemeinsam 
ŬƂŶŶĞŶ�ǁŝƌ�ƐŽ�ƵŶƐĞƌĞ�hŶŝ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�ďĞƐ-
seren Ort machen. Mehr Inhalte - mehr 
CampusGrün!

Mehr Bildung, mehr Demokratie, mehr Ökologie!

�ĂŵƉƵƐ'ƌƺŶ� ŝƐƚ� ĞŝŶĞ� ŽīĞŶĞ� ƵŶĚ�
buntgemischte Gruppe Studieren-
der aus den verschiedensten Stu-
diengängen und aller Fakultäten. 
Wir stehen für ökologische, demo-
ŬƌĂƟƐĐŚĞ� ƵŶĚ� ƐŽǌŝĂůĞ� 'ƌƵŶĚǁĞƌƚĞ�
ƵŶĚ� ŚĂďĞŶ� ĚĞŶ� �ŶƐƉƌƵĐŚ͕� ŬƌŝƟƐĐŚ�
ƵŶĚ�ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�^ƚƵĚŝĞƌĞŶ-
den aller Fachbereiche für ihre und 
unser aller Interessen einzutreten. 
�ĂƐ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ƺďĞƌ�WƌŽďůĞ-
ŵĞ�ǌƵ�ƌĞĚĞŶ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ƐŝĐŚ�ĂŬƟǀ�Ĩƺƌ�
kleine und große Veränderungen an 
ĚĞƌ� hŶŝǀĞƌƐŝƚćƚ� ĞŝŶǌƵƐĞƚǌĞŶ͕� ĚĂďĞŝ�
aber auf dem Boden der Tatsachen 
zu bleiben und  trotzdem die Idea-
le nicht aus den Augen zu verlieren! 
hŶƐ�Őŝďƚ�ĞƐ�ƐĞŝƚ�&ƌƺŚũĂŚƌ�ϮϬϬϳ͘�^Ğŝƚ�
dem Sommersemester 2008 sind wir 
im Studierendenparlament vertre-
ten und seit dem Sommersemester 
2009 auch im Akademischen Senat. 
Außerdem waren wir als stärkste 
Liste von 2011 bis 2013 im AStA ver-
treten. Im letzten Jahr sind wir noch 
ein bisschen gewachsenen und be-
danken uns dafür bei euch. Leider 
ǁĂƌĞŶ� ũĞĚŽĐŚ� ĚŝĞ� ŝŶŚĂůƚůŝĐŚĞŶ� �ŝĨ-
ferenzen zu den mehrheitsfähigen 
<ŽĂůŝƟŽŶƐƉĂƌƚŶĞƌΎŝŶŶĞŶ�ǌƵ�ŐƌŽƘ͕�ƐŽ�
ĚĂƐƐ�ǁŝƌ�ĂůƐ�ŐƌƂƘƚĞ�&ƌĂŬƟŽŶ�ŝŵ�WĂƌ-
ůĂŵĞŶƚ� ĞŝŶ� :ĂŚƌ� ŝŶ� ĚĞƌ� KƉƉŽƐŝƟŽŶ�
verbracht haben. Im Akademischen 
^ĞŶĂƚ� ƵŶĚ� ŝŵ� ^ƚƵWĂ�ǁĂƌĞŶ�ǁŝƌ� ŶĂ-
ƚƺƌůŝĐŚ�ƚƌŽƚǌĚĞŵ�Ĩƺƌ�ĞƵĐŚ�ĂŬƟǀ͘ �:Ğƚǌƚ�
freuen wir uns darauf, mit frischem 
tŝŶĚ�ƵŶĚ�ŶĞƵĞŶ�̂ ƟŵŵǀĞƌƚĞŝůƵŶŐĞŶ�
in die nächste Legislaturperiode zu 
starten.

�Ɛ� ŝƐƚ� ƵŶƐ� ǁŝĐŚƟŐ͕� ƉĂƌƚĞŝƵŶĂďŚćŶ-
gig zu sein, wir besitzen aber Ver-
bindungen zu den Grünen und der 
Grünen Jugend. Dort bringen wir 
uns in Diskussionen zu hochschul-
ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�dŚĞŵĞŶ�ĞŝŶ�ƵŶĚ�ǀĞƌƚƌĞ-
ƚĞŶ� ŝŚŶĞŶ� ŐĞŐĞŶƺďĞƌ� ƐƚƵĚĞŶƟƐĐŚĞ�
WŽƐŝƟŽŶĞŶ͘��ĞƐǁĞŝƚĞƌĞŶ�ƐŝŶĚ�ǁŝƌ�ŝŵ�
bundesweiten Bündnis Campusgrün 
organisiert, dem Dachverband der 
ŐƌƺŶͲĂůƚĞƌŶĂƟǀĞŶ� ,ŽĐŚƐĐŚƵůŐƌƵƉ-
pen in Deutschland. Dort beteili-
ŐĞŶ� ǁŝƌ� ƵŶƐ� ĂŶ� ďƵŶĚĞƐƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�
Diskussionen im Zusammenhang 
mit Hochschulbildung, wie z.B. der 
ŇćĐŚĞŶĚĞĐŬĞŶĚĞŶ� �ďƐĐŚĂīƵŶŐ� ĚĞƌ�
^ƚƵĚŝĞŶŐĞďƺŚƌĞŶ͕� DĂƐƚĞƌƉůćƚǌĞ� Ĩƺƌ�
ĂůůĞ� ŽĚĞƌ� ĚĞŵ� <ŽŽƉĞƌĂƟŽŶƐǀĞƌďŽƚ͘�
�Ğƌ� WĂƌƚĞŝ� ĚĞƌ� 'ƌƺŶĞŶ� ƐƚĞŚƚ� ĚĂƐ�
�ƺŶĚŶŝƐ� ŝŶŚĂůƚůŝĐŚ� ŶĂŚĞ͕� ŝƐƚ� ũĞĚŽĐŚ�
ŐĞŶĂƵ�ǁŝĞ�ĚŝĞ�ĞŝŶǌĞůŶĞŶ�DŝƚŐůŝĞĚĞƌ-
gruppen strukturell unabhängig. Re-
gelmäßig veranstaltet Campusgrün 
Seminare zu verschiedenen hoch-
ƐĐŚƵůƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ� dŚĞŵĞŶ͕� ĚŝĞ� ĂƵĐŚ�
ĚŝĞ�DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ďŝĞƚĞŶ͕�ƐŝĐŚ�ŵŝƚ��Ŭ-
ƟǀĞŶ�ǀŽŶ�ĂŶĚĞƌĞŶ�,ŽĐŚƐĐŚƵůĞŶ�ĂƵƐ-
zutauschen.

DĂŝŬĞ� ƐƚƵĚŝĞƌƚ� ŝŵ�
DĂƐƚĞƌ� /ŶĨŽƌŵĂƟŬ�
und kandidiert für 
das Studierenden-
parlament auf Lis-
tenplatz 1.

^ĞďĂƐƟĂŶ� ƐƚƵĚŝĞƌƚ�
ŝŵ� DĂƐƚĞƌ� ,ĞĂůƚŚ�
�ĐŽŶŽŵŝĐƐ� ;,�D-
�DͿ� ƵŶĚ� ŬĂŶĚŝ-
diert für den Aka-
demischen Senat 
auf Listenplatz 1.

Fortsetzung auf Seite 4

Ɛŝƚćƚ� ŐĞŚƂƌƚ� ĞƐ͕� ĚĂƐƐ� ĂůůĞ͕� ĚŝĞ� ĞŝŶ�DĂƐ-
terstudium absolvieren wollen, hierzu 
ĂƵĐŚ� ĚŝĞ� DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ� ŚĂďĞŶ� ŵƺƐƐĞŶ͘�
Das bedeutet, dass außer einem fach-
relevanten Bachelor keine weiteren 
�ƵŐĂŶŐƐŚƺƌĚĞŶ� ǌƵŵ� DĂƐƚĞƌ� ďĞƐƚĞŚĞŶ�
dürfen – und dass ausreichend Studi-
enplätze zur Verfügung stehen müssen! 
Hier ist der Hamburger Senat gefordert: 

www.campusgruen.org

Über uns

Die grüne Wahlzeitung
Wintersemester 2013/14

DĂƐƚĞƌŐĂƌĂŶƟĞ 
umsetzen!
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AStA umtopfen!
CampusGrün war von 2012-2013 zwei 
>ĞŐŝƐůĂƚƵƌƉĞƌŝŽĚĞŶ� ĂůƐ� ŐƌƂƘƚĞ� &ƌĂŬƟŽŶ�
im AStA vertreten. Im Juni wurde der 
campusgrüne AStA vom Juso-RCDS-
LHG-AStA abgelöst – und seitdem hört 
man vom AStA so gut wie nichts mehr. 
^ƚƵĚĞŶƟƐĐŚĞ� /ŶƚĞƌĞƐƐĞŶǀĞƌƚƌĞƚƵŶŐ͍� �ƌ-
ďĞŝƚƐĞŝĨĞƌ͍� hŶŝǁĞŝƚĞ� WƌŽũĞŬƚĞ͍� ^ŝŶŶǀŽů-
ůĞƌ�hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚ�ƐƚƵĚĞŶƟƐĐŚĞŶ�'ĞůĚĞƌŶ͍�
PīĞŶƚůŝĐŚŬĞŝƚƐĂƌďĞŝƚ͍� &ĞŚůĂŶǌĞŝ-
ŐĞ͘��Ɛ�ǌĞŝŐƚ�ƐŝĐŚ͗��ŝŶĞ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ�/Ŷ-
teressenvertretung der Studieren-
den, die Reformen anstößt, mit 
<ƌŝƟŬ� Ăŵ� ^W�Ͳ^ĞŶĂƚ� ŶŝĐŚƚ� ƐƉĂƌƚ�
und immer für die Studierenden 
da ist, kann es nur mit Campus-
Grün geben. Das zeigen folgende 
Beispiele:

Nur ein AStA mit CampusGrün ar-
beitet zuverlässig und ist uniweit 
und in der Stadt sichtbar: Der 
Juso-RCDS-AStA hat seit Beginn 
seiner Amtszeit gerade einmal 
ϭϵ� WƌĞƐƐĞŵŝƩĞŝůƵŶŐĞŶ� ǀĞƌĨĂƐƐƚ͕�
ĚĂǀŽŶ� ŵĂĐŚƚĞ� ĚŝĞ� ,ćůŌĞ� �ŬƟŽ-
ŶĞŶ�ĂŶĚĞƌĞƌ��ŬƟǀĞƌ�ǁŝĞ�ĚĞƌ��ůƵƚƐƉĞŶĚĞ�
oder dem Teilautonomen Referat RBCS 
bekannt  – im gleichen Zeitraum wurden 
ŝŵ�ĐĂŵƉƵƐŐƌƺŶĞŶ��^ƚ��ϴϲ�;͊Ϳ�WDƐ�ǀĞƌ-
ƂīĞŶƚůŝĐŚƚ͘͘͘�

Während der AStA mit CampusGrün kei-
ŶĞ�ƐƚƵĚĞŶƟƐĐŚĞŶ�'ĞůĚĞƌ�Ĩƺƌ��ƺƌŽƟƐĐŚĞ�
ƵŶĚ� ŶĞƵĞ� W�Ɛ� ǀĞƌƐĐŚǁĞŶĚĞƚ� ŚĂƚ͕� ŚĂƚ�

ĚĞƌ� :ƵƐŽͲZ��^Ͳ�^ƚ�� ůĂƵƚ� ƂīĞŶƚůŝĐŚĞŶ�
WƌŽƚŽŬŽůůĞŶ�ďŝƐŚĞƌ�ϰϮ͘ϳϴϬΦ�Ĩƺƌ�ŶĞƵĞ��ƺ-
romöbel, Kugelschreiber und Hardware 
ausgegeben. Das sind die Beitragsgel-
ĚĞƌ�ǀŽŶ�ϯϵϮϰ�^ƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞŶ͊��ƵƘĞƌĚĞŵ�
ǁƵƌĚĞŶ�ϵϬϬΦ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ�&ŽƚŽŐƌĂĨĞŶ�ĂƵƐ-
gegeben – wir haben letztes Jahr die 
AStA-Fotos kostenlos selbst gemacht. 
Auch die Weihnachtsfeier fand selbst-

ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌƚ� ŝŵ�/ŶĨŽĐĂĨĠ�ƐƚĂƩ�ʹ�ĚĞƌ�:ƵƐŽͲ
RCDS-AStA feiert lieber im Restaurant 
Tschebull mit Entenbrust auf Kosten der 
Studierenden. Der AStA mit Campus-
Grün hat die Gelder für FSRe erhöht – 
der AStA von Jusos und RCDS dagegen 
hat vielen FSRen die Gelder gekürzt, sich 
aber selbst das Referent*innengehalt 
Ƶŵ� ϱϬΦ� ƉƌŽ� DŽŶĂƚ� ĞƌŚƂŚƚ͘� ^ŝŶŶǀŽůůĞ�

sĞƌǁĞŶĚƵŶŐ� ƐƚƵĚĞŶƟƐĐŚĞƌ� 'ĞůĚĞƌ� Ĩƺƌ�
ƉŽůŝƟƐĐŚĞ� /ŶƚĞƌĞƐƐĞŶǀĞƌƚƌĞƚƵŶŐ� ƐŝĞŚƚ�
anders aus!

CampusGrün hat vor zwei Jahren das 
ZĞĨĞƌĂƚ� Ĩƺƌ� 'ůĞŝĐŚƐƚĞůůƵŶŐ� ƵŶĚ� �ŶƟ-
diskriminierung sowie das Referat für 
PŬŽůŽŐŝĞ�ƵŶĚ�EĂĐŚŚĂůƟŐŬĞŝƚ�ĞŝŶŐĞĨƺŚƌƚ͘�
Der Juso-RCDS-AStA hat beide Referate 

ĂďŐĞƐĐŚĂŏ͘� ^ƚĂƩ� ƂŬŽůŽŐŝƐĐŚĞ� WƌŽũĞŬƚĞ�
zu starten, plant das Ex-Ökoreferat nun 
>�EͲWĂƌƚǇƐ͘� hŶĚ� ĚŝĞ� 'ůĞŝĐŚƐƚĞůůƵŶŐ͍�
EƵŶ� ũĂ͕� ĚĞƌ� �^ƚ�� ďĞƐƚĞŚƚ� ĂƵƐ� ϴ� ZĞĨĞ-
ƌĞŶƚĞŶ�ƵŶĚ�ŶƵƌ�ĞŝŶĞƌ�ZĞĨĞƌĞŶƟŶ͘͘͘��ƵĐŚ�
das teilautonome AlleFrauen*-Referat 
ďŽǇŬŽƫĞƌƚ�ĚĞƌ�ũĞƚǌŝŐĞ��^ƚ��ƵŶĚ�ŚĂƚ�ŝŚŵ�
sämtliche Gelder gestrichen. Während 
CampusGrün mit dafür gesorgt hat, das 

beliebte CampusOpenAir aus dem AStA 
ŚĞƌĂƵƐ� ǌƵ� ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌĞŶ͕� ŚĂƚ� ĚĞƌ� ũĞƚǌŝŐĞ�
AStA es an einen kommerziellen Anbie-
ter ausgelagert – ohne, dass das Stupa 
ĚĂƌƺďĞƌ�ŵŝƚďĞƐƟŵŵĞŶ�ĚƵƌŌĞ͘�

hŶĚ� ĚŝĞ� ƉŽůŝƟƐĐŚĞ� /ŶƚĞƌĞƐƐĞŶƐǀĞƌƚƌĞ-
ƚƵŶŐ͍��ƵĨ�^ƉĂƌŇĂŵŵĞ͘��Ğƌ�ũĞƚǌŝŐĞ��^ƚ��
unterstützt nicht einmal mehr Demos 

gegen Wohnungsnot, da er davon 
ausgeht, dass es genug bezahl-
baren Wohnraum gibt. Auch am 
uniweiten Dies Academicus zur 
Studienreform hat er sich nicht 
beteiligt und der Konferenz zum 
neuen Hochschulgesetz blieben 
vier von fünf angemeldeten AStA-
DŝƚŐůŝĞĚĞƌŶ� ĨĞƌŶ͘� WŽĚŝƵŵƐĚŝƐŬƵƐ-
ƐŝŽŶĞŶ͕�WƌĞƐƐĞĂƌďĞŝƚ͕�^ƚĞůůƵŶŐŶĂŚ-
men, Zusammenarbeit mit FSRen, 
'ĞƐƉƌćĐŚĞ� ŵŝƚ� hŶŝͲsĞƌĂŶƚǁŽƌƚůŝ-
ĐŚĞŶ͍� �ŝĞ� ZĞĨĞƌĞŶƚĞŶ� Ĩƺƌ� ,ŽĐŚ-
ƐĐŚƵůƉŽůŝƟŬ� ďĞƌŝĐŚƚĞŶ� ŶŝĐŚƚ� ĞŝŶ-
mal im Stupa von ihrer Arbeit.

&ƺƌ�ŵĞŚƌ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ�/ŶƚĞƌĞƐƐĞŶǀĞƌ-
tretung, für mehr Engagement für Stu-
ĚŝĞƌĞŶĚĞ͕� Ĩƺƌ� ŵĞŚƌ� ƂīĞŶƚůŝĐŚĞŶ� �ƌƵĐŬ�
ĂƵĨ�^ƚĂĚƚ�ƵŶĚ�hŶŝůĞŝƚƵŶŐ͕� Ĩƺƌ�ŵĞŚƌ��Ğ-
ŵŽŬƌĂƟĞ͕� 'ůĞŝĐŚƐƚĞůůƵŶŐ� ƵŶĚ� PŬŽůŽŐŝĞ͕�
für mehr Achtsamkeit im Ausgeben stu-
ĚĞŶƟƐĐŚĞƌ�'ĞůĚĞƌ�ďƌĂƵĐŚƚ� ĞƐ�ĚĂŚĞƌ� Ğŝ-
ŶĞƐ͗�DĞŚƌ��ĂŵƉƵƐ'ƌƺŶ͘

Studieren mit Kind(ern)
Studieren mit einem oder mehreren 
Kindern stellt eine*n vor Herausforde-
ƌƵŶŐĞŶ͘�tŝĞ� ĮŶĂŶǌŝĞƌĞ� ŝĐŚ�ŵĞŝŶ� ^ƚƵĚŝ-
Ƶŵ�ƵŶĚ�ŵĞŝŶĞ�&ĂŵŝůŝĞ͍�tŝĞ�ǀĞƌĞŝŶďĂƌĞ�
ich meine Veranstaltungen mit der Be-
ƚƌĞƵƵŶŐ� ĚĞƐ� EĂĐŚǁƵĐŚƐĞƐ͍� tŽ� ĮŶĚĞ�
ŝĐŚ� ƺďĞƌŚĂƵƉƚ� /ŶĨŽƐ� ĚĂǌƵ͍� hŵ� ĚŝĞƐĞ�
Themen genauer zu beleuchten haben 
wir uns mit Stefanie 
ŐĞƚƌŽīĞŶ͘� ^ƚĞĨĂŶŝĞ�
ŝƐƚ�DƵƩĞƌ�ǀŽŶ�ǌǁĞŝ�
Töchtern – Karla, 8 
DŽŶĂƚĞ� ƵŶĚ� DĂƌ-
tha, dreieinhalb 
Jahre – und ist da-
rüber hinaus seit 
2011 im Vorstand 
ĚĞƌ�hŶŝ�ůƚĞƌŶ�ƚćƟŐ͘

�ŝĞ� hŶŝ�ůƚĞƌŶ� ƐŝŶĚ� ĞŝŶĞ� ƐƚƵĚĞŶƟƐĐŚĞ�
Betreuungsmöglichkeit, man kann dort 
<ŝŶĚĞƌ�ǌǁŝƐĐŚĞŶ�ϯ�DŽŶĂƚĞŶ�ƵŶĚ�ϯ�:ĂŚ-
ren in Betreuung geben. Die Eltern kön-
ŶĞŶ�ŝŚƌĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŇĞǆŝďĞů�ďƌŝŶŐĞŶ�ƵŶĚ�Ăď-
ŚŽůĞŶ͘��ƵƌĐŚ�ĚŝĞ�ǌĞŶƚƌĂůĞ�>ĂŐĞ�;sDW�ϱ͕�
ŝŵ��^ƚ�ͲdƌĂŬƚͿ�ƐŝŶĚ�ĂƵĐŚ�ŐĞƐƟůůƚĞ��ĂďǇƐ�
gut aufgehoben und erreichbar. Auch El-
tern, die nicht in Hamburg wohnen und 
deshalb keine Kita-Gutscheine bekom-
ŵĞŶ� ŽĚĞƌ� ŐĞƌĂĚĞ� ĞŝŶ� hƌůĂƵďƐƐĞŵĞƐƚĞƌ�
ŶĞŚŵĞŶ͕�ďŝĞƚĞƚ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ĚĞƌ�
Betreuung. Außerdem gibt es beim AStA 
ĚŝĞ� hŶŝ�ůƚĞƌŶͲ�ĞƌĂƚƵŶŐ� ͣ^ƚƵĚŝĞƌĞŶ� ŵŝƚ�
Kind(ern)“.

Stefanie weiß aus der Beratungserfah-
ƌƵŶŐ͕� ĚĂƐƐ� ŐĞƌĂĚĞ� ĚŝĞ� /ŶĨŽďĞƐĐŚĂīƵŶŐ�
ŚćƵĮŐ�ƐĐŚǁĞƌ�ŝƐƚ͘��Ɛ�Őŝďƚ�ǌǁĂƌ��ůƚĞƌŶŐĞůĚ�
vom Staat und auch das BAFöG wird er-
höht, aber das muss man erst mal wis-
ƐĞŶ� ƵŶĚ� ĚĂŶŶ� ŶŽĐŚ� ĞŝŶĞ� ŐĂŶǌĞ�DĞŶŐĞ�
WĂƉŝĞƌŬƌĂŵ� ĞƌůĞĚŝŐĞŶ͘� �ŝŶĞ� �ƌƚ� ͣZƵŶĚ-
ƵŵͲ/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ͞� ŬĂŶŶ� ĞƐ� ĚĂĨƺƌ� ĂďĞƌ�

auch nicht geben, 
ĚŝĞ� ^ŝƚƵĂƟŽŶ� ŝƐƚ� ũĂ�
überall anders. Die 
hŶŝ� ,ĂŵďƵƌŐ� ŚĂƚ�
ĚŝĞ� ͣ�ŵƉĨĞŚůƵŶŐĞŶ�
zur Vereinbarkeit 
von Studium und 
Kindererziehung“ 
h e ra u s ge ge b e n . 

,ŝĞƌ� ƐŝŶĚ� sĞƌƉŇŝĐŚƚƵŶŐĞŶ� ĚĞƌ� hŶŝ� ŝŵ�
Bezug auf Seminare, Vorlesungen und 
WƌƺĨƵŶŐĞŶ� ĨĞƐƚŐĞŚĂůƚĞŶ͘� �Ɛ� ǁĞƌĚĞŶ�
aber auch Empfehlungen gegeben, z.B. 
ƐƟůůĞŶĚĞŶ�DƺƩĞƌŶ�ǁćŚƌĞŶĚ�ůĂŶŐĞƌ�Wƌƺ-
ĨƵŶŐĞŶ� ^ƟůůƉĂƵƐĞŶ� ǌƵ� ŐĞǁćŚƌĞŶ͘� �ŝŶ-
heitliche Regelungen für die gesamte 
hŶŝ� Śćůƚ� ^ƚĞĨĂŶŝĞ� Ĩƺƌ� ƵƚŽƉŝƐĐŚ͗� ͣ�Ɛ� Őŝďƚ�
ĚŽĐŚ�ŐƌŽƘĞ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚĞ�ǌǁŝƐĐŚĞŶ�ĚĞŶ�
Fakultäten“. 

Als Elternteil kann man auch einen 
Härtefall-Antrag am eigenen Fachbe-
reich stellen und so einen bevorzugten 
Zugang zu den Veranstaltungen bekom-
ŵĞŶ͕�ĂďĞƌ�ǌƵŵ�dĞŝů�ĮŶĚĞŶ��sĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶ-
ŐĞŶ�ǌƵ��ĞŝƚĞŶ�ƐƚĂƩ͕�ĚŝĞ�Ĩƺƌ��ůƚĞƌŶ�ĞŝŶĨĂĐŚ�

ŶŝĐŚƚ�ƌĞĂůŝƐŝĞƌďĂƌ�ƐŝŶĚ͘�hŶƉƌĂŬƟƐĐŚ�ƐŝŶĚ�
Vorlesungen oder Seminare nach 15:00 
hŚƌ͕ �ǁĞŝů�ŶŝĐŚƚ�ĂůůĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐƐĂŶŐĞďŽƚĞ�
ƐŽ� ůĂŶŐĞ� ŽīĞŶ� ŚĂďĞŶ� ƵŶĚ� ŶŝĐŚƚ� ũĞĚĞΎƌ�
die Zeit hat, die Kinder zwischen den Ki-
tas hin und her zu bringen. Ein Lichtblick 
sind die Betreuungsange-
ďŽƚĞ� ĚĞƌ� hŶŝ�ůƚĞƌŶ� ŽĚĞƌ�
vom Studierendenwerk. 
Dort gibt es ein Angebot 
namens Casper, das Betreu-
ƵŶŐ�ǀŽŶ�ϭϲ͗ϬϬ�ďŝƐ�ϮϬ͗ϬϬ�hŚƌ�
anbietet.

Trotzdem wünscht Stefanie sich mehr 
<ŝƚĂͲWůćƚǌĞ� ŝŶ��ĂŵƉƵƐŶćŚĞ͗� ͣ�Ɛ� Őŝďƚ� ĚĂ�
zwar schon einige, aber die Wartelis-
ƚĞŶ�ĚŽƌƚ�ƐŝŶĚ�ŝŵŵĞƌ�ƌĞůĂƟǀ�ůĂŶŐ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�
Nachfrage steigt tendenziell“. 

�ƵĐŚ� ĚĞŶ� hŶŝĞůƚĞƌŶ� ŵĂĐŚĞŶ� ĚŝĞ� ƐƚĞƟŐ�
ƐƚĞŝŐĞŶĚĞŶ� �ŶĨƌĂŐĞŶ� ǌƵ� ƐĐŚĂīĞŶ͘� �Ğƌ�
ZĂƵŵ�ŝƐƚ�ĞŝŶĨĂĐŚ�ǌƵ�ŬůĞŝŶ͘�ͣ�ďĞƌ�ǁŝƌ�ŚĂ-
ďĞŶ� ũĞƚǌƚ� ĞŶĚůŝĐŚ� ĞŝŶĞŶ� ƵŶďĞĨƌŝƐƚĞƚĞŶ�
Vertrag zur Förderung des Vereins von 
ĚĞƌ� hŶŝ� ďĞŬŽŵŵĞŶ� ƵŶĚ� ƐŽ� ĚĞŶ� �ƌŚĂůƚ�
ĚĞƐ�WƌŽũĞŬƚĞƐ�ŐĞƐŝĐŚĞƌƚ͕͞ � ĨƌĞƵƚ�ƐŝĐŚ�^ƚĞ-
fanie. 

Das Studierendenwerk möchte mit ei-
nem ähnlichen Konzept mehr Betreu-
ungsmöglichkeiten auf dem Campus 
ƐĐŚĂīĞŶ͘��Ɛ�ĨĞŚůƚ�ĂďĞƌ�ĂůůŐĞŵĞŝŶ�ĂŶ�ZćƵ-
ŵĞŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�hŶŝ͘�

Im letzten Semester sind die Gleichstel-
ůƵŶŐƐƌŝĐŚƚůŝŶŝĞŶ� ĚĞƌ� hŶŝǀĞƌƐŝƚćƚ� ŶŽǀĞů-
liert worden. Das ist zwar ein Anfang 
und wir freuen uns darüber, aber na-
ƚƺƌůŝĐŚ� ƌĞŝĐŚƚ� ĞƐ� ŶŝĐŚƚ͕� ĂƵĨ� ĚĞŵ� WĂƉŝĞƌ�
stehen zu haben, dass Diskriminierung 
nicht sein darf.

�ƵĐŚ� ŝŶ� ĚĞƌ� ^ƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞŶƐĐŚĂŌ� ǌĞŝŐƚ�
ƐŝĐŚ� ĚĂƐ� ŐĞƐĂŵƚŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ� WƌŽď-
lem Sexismus. Warum studieren immer 
ŶŽĐŚ� ƐŽ� ǁĞŶŝŐĞ� &ƌĂƵĞŶΎ� D/EͲ&ćĐŚĞƌ͍�
Warum machen Frauen* seltener Hoch-
ƐĐŚƵůƉŽůŝƟŬ�ĂůƐ�DćŶŶĞƌΎ͍�tĂƌƵŵ�ŵƵƐƐ�
ich mich für einen kurzen Rock recht-
ĨĞƌƟŐĞŶ͍� hŶĚ� ǁĂƌƵŵ� ĞŝŐĞŶƚůŝĐŚ� ŵƺƐ-
sen wir uns immer noch in Vorlesungen 
ĂŶŚƂƌĞŶ͕�ĚĂƐƐ�ĞƐ�ŶƵŶ�ĞŝŶŵĂů�ŐĞŶĞƟƐĐŚ�
bedingt sei, dass Frauen* besser zuhö-
ƌĞŶ� ƵŶĚ� DćŶŶĞƌΎ� ďĞƐƐĞƌ� �ƵƚŽ� ĨĂŚƌĞŶ�
ŬƂŶŶĞŶ͍��

Das alles sind Sachen, die verändert 
werden müssen. Lehrende müssen gen-
dersensibler werden. Vorlesungsinhal-
ƚĞ� ĚƺƌĨĞŶ� ŶŝĐŚƚ� ǁĞŝƚĞƌ� DĞŶƐĐŚĞŶ͕� ĚŝĞ�
ŶŝĐŚƚ� ŝŶ� ĞŝŶ� ŚĞƚĞƌŽŶŽƌŵĂƟǀĞƐ͕� ƐƚĞƌĞŽ-
ƚǇƉĞƐ� tĞůƚďŝůĚ� ƉĂƐƐĞŶ͕� ĚŝƐŬƌŝŵŝŶŝĞƌĞŶ͘�
Sexualisierter Gewalt muss vorgebeugt 
ǁĞƌĚĞŶ͘�^ĞǆŝƐƟƐĐŚĞ�tĞƌďƵŶŐ�ŵƵƐƐ�ǀŽŵ�
Campus verbannt werden. Dafür wollen 
wir uns mit und für euch einsetzen.

Auch unterstützen wir die Bemühun-
gen des teilautonomen AlleFrauen*-
Referats, das bereits seit letztem Jahr 
ŇĞŝƘŝŐ�ĂƌďĞŝƚĞƚ͕� ŝŶ�ĚŝĞ�^ĂƚǌƵŶŐ�ĚĞƌ�sĞƌ-
ĨĂƐƐƚĞŶ� ^ƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞŶƐĐŚĂŌ� ĂƵĨŐĞŶŽŵ-
men zu werden. Dort sind bereits drei 
teilautonome Referate festgeschrieben, 
die einen Teil der Semesterbeiträge er-
ŚĂůƚĞŶ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� /ŶƚĞƌĞƐƐĞŶ� ďĞƐƟŵŵƚĞƌ�
minorisierter Gruppen weitgehend un-
ĂďŚćŶŐŝŐ� ǀŽŵ� ^ƚƵWĂ� ǀĞƌƚƌĞƚĞŶ͘� �ŝƐŚĞƌ�
gibt es ein Queer-Referat, ein Referat 
Ĩƺƌ� ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞ� ^ƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞ� ďǌǁ͘� ŝŶ-
ƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞ� ^ŽůŝĚĂƌŝƚćƚ� ĞŝŶ� ZĞĨĞƌĂƚ� Ĩƺƌ�
behinderte und chronisch kranke Stu-
dierende. Wir möchten nicht nur, dass 
das AlleFrauen*-Referat in die Satzung 
aufgenommen wird, sondern wollen 
ihm auch eine akzeptable (monetäre) 
�ƌďĞŝƚƐŐƌƵŶĚůĂŐĞ�ƐĐŚĂīĞŶ͘

Natürlich ist Sexismus nicht das einzige 
WƌŽďůĞŵ͘� hŶƐ� ŝƐƚ� ďĞǁƵƐƐƚ͕� ĚĂƐƐ� ĂƵĐŚ�
Rassismus, Homophobie, Ableism und 
andere Formen gruppenbezogener 
DĞŶƐĐŚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ� ĂƵĨ� ĚĞŵ� �Ăŵ-
pus keine Seltenheit sind. Auch das 
ƐŝŶĚ� �ŶƐĂƚǌƉƵŶŬƚĞ� Ĩƺƌ� /ŶƚĞƌǀĞŶƟŽŶĞŶ�
gegen Diskriminierung. Leider gehen 
ĚŝĞƐĞ�WƌŽďůĞŵĞ�ĂƵĐŚ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ��ĂŵƉƵƐ�
ŚŝŶĂƵƐ͘��Ă�ĚŝĞ�hŶŝ� ^ƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞ� ǌƵ� ǀĞƌ-
antwortungsvollen Staatsbürger*innen 
machen soll, fordern wir von allen Stu-
ĚŝĞƌĞŶĚĞŶ�̂ ŽůŝĚĂƌŝƚćƚ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�'ĞŇƺĐŚƚĞ-
ten Lampedusas.

'ĞŐĞŶ�ũĞŐůŝĐŚĞ��ŝƐŬƌŝŵŝŶŝĞƌƵŶŐ͕�Ĩƺƌ�ŵĞŚƌ�
Gleichstellung – mehr CampusGrün.

Gleichstellung

DŽƌŝƚǌ� ƐƚƵĚŝĞƌƚ�
st>� ŝŵ� ĚƌŝƩĞŶ�
Semester und 
kandidiert für das 
Studierendenpar-
lament auf Listen-
platz 2.

dĂƚũĂŶĂ� ƐƚƵĚŝĞƌƚ�
WƐǇĐŚŽůŽŐŝĞ� ŝŵ�
5. Semester und 
kandidiert für das 
Studierendenpar-
lament auf Listen-
platz 3.
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UniEltern e.V.
Verein zur Förderung
der Vereinbarkeit 
von Studium & Kind 

Die grüne Wahlzeitung

Mehr Betreuungs-
ƉůćƚǌĞ�ďĞŶƂƟŐƚ

dƌŽƚǌ� ŇĞǆŝďůĞƌ� �ĞƚƌĞƵƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ� ƐŝŶĚ�
�ŶǁĞƐĞŶŚĞŝƚƐƉŇŝĐŚƚĞŶ� Ĩƺƌ� �ůƚĞƌŶ� ĞŝŶ�
ŐƌŽƘĞƐ� WƌŽďůĞŵ͘� ͣtĞŶŶ�ŵĞŝŶĞ� dŽĐŚƚĞƌ�
krank ist, gehe ich nicht ins Seminar“, so 
Stefanie. Leider hängt es dann von der 
Kulanz der Dozierenden ab, ob sie die 

�ŶǁĞƐĞŶŚĞŝƚƐƉŇŝĐŚƚ�ĚƵƌĐŚ-
setzen. Auch in den Köpfen 
muss sich da etwas ändern: 
ͣDĂŶĐŚŵĂů� ŚĂƚ� ŵĂŶ� ĚĂƐ�
Gefühl, die denken, Studie-
rende ohne Kind seien be-

ŶĂĐŚƚĞŝůŝŐƚ͘��ŽĐŚ� ŝŶ�ĚĞƌ�^ƟůůƉĂƵƐĞ�ŽĚĞƌ�
ďĞŝ�<ƌĂŶŬŚĞŝƚ�ŚĂď�ŝĐŚ�ũĂ�ŬĞŝŶĞ�&ƌĞŝǌĞŝƚ͘͞

Obwohl Stefanie meint, dass sich die 
ŵĞŝƐƚĞŶ� WƌŽďůĞŵĞ� ĚĞƌ� ^ƚƵĚŝĞŶŽƌŐĂŶŝ-
ƐĂƟŽŶ�ƐƉćƚĞƐƚĞŶƐ�ŝŵ�ĚŝƌĞŬƚĞŶ�'ĞƐƉƌćĐŚ�
mit den Dozierenden aus dem Weg 
räumen lassen und die Betreuungsop-
ƟŽŶĞŶ� ƚĞŶĚĞŶǌŝĞůů� ĂƵƐŐĞďĂƵƚ� ǁĞƌĚĞŶ�
sollen, gibt es einiges zu tun. Anwesen-
ŚĞŝƚƐƉŇŝĐŚƚ�ĂďƐĐŚĂīĞŶ͕�ŝƐƚ�ĚŽĐŚ�ĞŝŶ�ŐƵ-
ter Anfang.

Das Interview mit Stefanie führte Moritz 
Lamparter.
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Schluss mit Warten auf Demokratie!
ͣ�ŝŶ� <ůĂƐƐŝŬĞƌ� ƵŶƚĞƌ� ĚĞŶ� �ƌƟŬĞůŶ� ĚĞƌ�

CampusGrün-Zeitung ist immer der über 

das Hamburgische Hochschulgesetz 

(HmbHG). Während es die letzten Jah-

re nur zu berichten gab, dass es in Teilen 

ǀĞƌĨĂƐƐƵŶŐƐǁŝĚƌŝŐ� ŝƐƚ͕� ĚŝĞ� hŶŝ� ƵŶĚĞŵŽ-

ŬƌĂƟƐĐŚĞƌ�ŵĂĐŚƚ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ�^ĞŶĂƚ�ŶŝĐŚƚ�

dafür interessiert, es zu novellieren, gibt 

es in diesem Jahr zumindest mehr Erfreu-

liches zu berichten. Eines vorweg: Senato-

rin Stapelfeldt hat ihr Versprechen nicht 

eingelöst. Das Gesetz wurde immer noch 

nicht novelliert und ist immer noch verfas-

sungswidrig.“

So las sich der Einleitungstext dieses Ar-

ƟŬĞůƐ� ŝŵ� ůĞƚǌƚĞŶ� :ĂŚƌ͘ � �ƵĐŚ� ĚŝĞƐĞƐ� DĂů�

könnte er fast gleich klingen – das Gesetz 

ist immer noch nicht novelliert, das alte, 

ƵŶĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞ� ƵŶĚ� ǀĞƌĨĂƐƐƵŶŐƐǁŝĚ-

ƌŝŐĞ� ,ŵď,'� ĚĂŚĞƌ� ŝŵŵĞƌ� ŶŽĐŚ� ŝŶ� <ƌĂŌ͘�

Immerhin: Senatorin Stapelfeldt hat end-

lich ihren Entwurf vorgelegt. 

Doch was lange währt, wird 

noch längst nicht gut... 

Trotz einiger guter Ide-

ĞŶ� ǁŝĞ� ĚĞƌ� WƌćƐŝĚĞŶƚΎŝŶŶĞŶǁĂŚů� ĚƵƌĐŚ�

den Akademischen Senat (AS) und der 

Dekan*innenwahl durch den Fakultätsrat, 

ĚĞƌ��ďƐĐŚĂīƵŶŐ�ĚĞƌ�DŽĚƵůĨƌŝƐƚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�

DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ͕� ƵŶďĞŐƌĞŶǌƚĞ� WƌƺĨƵŶŐƐǀĞƌƐƵ-

che einzuführen, würde das neue Gesetz 

die Hochschulen in vielen Aspekten nicht 

ĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞƌ� ƵŶĚ� ĨƌĞŝĞƌ� ŵĂĐŚĞŶ͕� ƐŽŶ-

dern das Gegenteil bewirken.

Von einem der schlimmsten Vorschlä-

ŐĞ� ƌƺĐŬƚ� ĚŝĞ� ^ĞŶĂƚŽƌŝŶ� ŶĂĐŚ� ƂīĞŶƚůŝĐŚĞƌ�

<ƌŝƟŬ� ŝŵŵĞƌŚŝŶ� Ăď͗� �Ğƌ� 'ĞƐĞƚǌĞƐĞŶƚ-

wurf sah vor, dass der*die 

WƌćƐŝĚĞŶƚΎŝŶ� ĨĂƐƚ� ƵŶĞŝŶŐĞ-

ƐĐŚƌćŶŬƚĞ�DĂĐŚƚ� ĞƌŚćůƚ͘� �ŝĞ�

WĞƌƐŽŶ� ĂŶ� ĚĞƌ� hŶŝͲ^ƉŝƚǌĞ�

ŚćƩĞ�ĨĂŬƟƐĐŚ�ĂůůĞŝŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�

DŝƩĞůǀĞƌƚĞŝůƵŶŐ� ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶ� ;ĂŶ� ĚĞƌ�hŶŝ�

,ĂŵďƵƌŐ� ƐŝŶĚ�ĚĂƐ�ƉƌŽ�,ĂƵƐŚĂůƚ� Ϯϰϰ�Dŝů-

lionen Euro!), die Entscheidungen von 

Berufungskommissionen ignorieren und 

sogar die Größe von Findungskommissi-

ŽŶĞŶ� ǌƵƌ� �ĞŬĂŶΎŝŶŶĞŶǁĂŚů� ďĞƐƟŵŵĞŶ�

können. Wir brauchen aber keinen Kaiser 

ĂŶ�ĚĞƌ�̂ ƉŝƚǌĞ�ĚĞƌ�hŶŝ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ĞŝŶĞ�ŬŽŽƉĞ-

ƌĂƟǀĞ�WĞƌƐŽŶ͕�ĚŝĞ�ĚŝĞ�'ƌĞŵŝ-

ĞŶ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� ŐĞƐĂŵƚĞ� hŶŝ� ŝŶ�

die Arbeit einbezieht! Nun 

soll wieder mehr im gesam-

ƚĞŶ� WƌćƐŝĚŝƵŵ�ŵŝƚ� ĚĞŶ� sŝǌĞͲ

WƌćƐŝĚĞŶƚΎŝŶŶĞŶ� ďĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ� ǁĞƌĚĞŶ͘�

sŝĞůĞƐ� ďůĞŝďƚ� ĂďĞƌ� ŬƌŝƟƐĐŚ͗� �ŝĞ� tĂŚů� ŝƐƚ�

noch lange keine Wahl, nur weil sie so ge-

nannt wird – die Findungskommission darf 

ŐĞŶĂƵ�ĞŝŶĞ�ĞŝŶǌŝŐĞ�WĞƌƐŽŶ�ǌƵƌ�tĂŚů�ŝŵ��^�

vorschlagen: Die gewählten Vertretungen 

ĚĞƌ�DŝƚŐůŝĞĚĞƌŐƌƵƉƉĞŶ�ĚĞƌ�hŶŝ�ĚƺƌĨĞŶ�ĂůƐŽ�

nur abnicken. Ähnlich verhält es sich bei 

ĚĞŶ��ĞŬĂŶĂƚĞŶ͘�tŝƌ�ŵĞŝŶĞŶ͗��ĞŵŽŬƌĂƟĞ�

geht anders!

Auch in anderen Bereichen ist der Entwurf 

eine Verschlechterung, keine Verbesse-

ƌƵŶŐ͘��ŝĞ�^W�͕�ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�ƐĞůďƐƚ�

so gern dafür lobt, die Studi-

ĞŶŐĞďƺŚƌĞŶ� ĂďŐĞƐĐŚĂŏ� ǌƵ�

haben, hält nicht nur an den 

Verwaltungsgebühren fest, 

sondern führt sogar neue Gebühren ein: 

Für die Wiederholung von Abschlussprü-

ĨƵŶŐĞŶ� ƐŽůůĞŶ� ĚŝĞ� hŶŝƐ� ĚĞŵŶćĐŚƐƚ� ĞŝŶĞ�

WƌƺĨƵŶŐƐŐĞďƺŚƌ� ǀĞƌůĂŶŐĞŶ͘� EĂĐŚ� ĚĞŵ�

tŝůůĞŶ�ĚĞƌ�^W��ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞƚ�ďĂůĚ�ĚĞƌ�'ĞůĚ-

beutel darüber, ob man die Abschlussnote 

verbessern kann. Das ist nicht nur unso-

zial, sondern widerspricht allem, was in 

ũĂŚƌĞůĂŶŐĞŶ� <ćŵƉĨĞŶ� ŐĞŐĞŶ� ^ƚƵĚŝĞŶŐĞ-

bühren erreicht wurde! Weitere Gebüh-

ƌĞŶ� ĚƌŽŚĞŶ� ĚĞŶũĞŶŝŐĞŶ͕� ĚŝĞ� ŝŚƌ� ^ƚƵĚŝƵŵ�

abbrechen und nicht an einer Befragung 

teilnehmen wollen, die die Gründe dafür 

ĞƌŵŝƩĞůŶ� ƐŽůů� ʹ� ƐŝĞ� ƐŽůůĞŶ� ^ƚƌĂĨĞŶ� ǌĂŚůĞŶ͘�

An anderer Stelle soll Geld gespart wer-

den, indem Langzeitstudierende rausge-

worfen werden, weil sie angeblich so viel 

'ĞůĚ� ŬŽƐƚĞŶ͘� EŝĐŚƚ� ŶƵƌ͕ � ĚĂƐƐ� ĚŝĞƐ�hŶƐŝŶŶ�

ist (wer keine Seminare besucht, kostet 

nichts, wer Seminare besucht, darf nicht 

exmatrikuliert werden): Nach dem Ent-

wurf der Senatorin könnte 

ĚŝĞ� �ǆŵĂƚƌŝŬƵůĂƟŽŶ� ƐŽŐĂƌ�

�ĂĐŚĞůŽƌƐƚƵĚŝƐ�ŝŵ�ϰ͘�^ĞŵĞƐ-

ƚĞƌ�ƚƌĞīĞŶ͘�

�ĂŵƉƵƐ'ƌƺŶ� ŬƌŝƟƐŝĞƌƚ� ŝŵ� �ŬĂĚĞŵŝƐĐŚĞŶ�

Senat, im Ausschuss für Lehre und Studium 

sowie bei der hochschulübergreifenden 

Fachkonferenz zum HmbHG den Geset-

zesentwurf intensiv. Wir haben vor einem 

Jahr einen eigenen Entwurf vorgelegt, der 

im Gegensatz zu dem der Senatorin die 

,ŽĐŚƐĐŚƵůĞŶ� ĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞƌ͕ � ĨƌĞŝĞƌ� ƵŶĚ�

ƐƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞŶĨƌĞƵŶĚůŝĐŚĞƌ� ŐĞŵĂĐŚƚ� ŚćƩĞ͘�

tŝƌ� ĨŽƌĚĞƌŶ� ĚŝĞ� �ďƐĐŚĂīƵŶŐ� ĚĞƐ� ĞǆƚĞƌ-

nen, intransparenten Hochschulrats, eine 

ĞĐŚƚĞ͕� ĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞ�tĂŚů� ĚĞƌ�hŶŝͲ� ƵŶĚ�

&ĂŬƵůƚćƚƐůĞŝƚƵŶŐ͕� ĚŝĞ� �ďƐĐŚĂīƵŶŐ� Ɛćŵƚůŝ-

cher Studiengebühren und eine Stärkung 

ĚĞƌ� ƐƚƵĚĞŶƟƐĐŚĞŶ� DŝƚďĞƐƟŵŵƵŶŐ͘� �ůůĞ�

DŝƚŐůŝĞĚĞƌŐƌƵƉƉĞŶ͕�ĂďĞƌ�ŝŶƐďĞƐŽŶĚĞƌĞ�ĚŝĞ�

^ƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞŶ�ĂůƐ�ŐƌƂƘƚĞ�'ƌƵƉƉĞ�ĚĞƌ�hŶŝ͕�

müssen feste Sitze in Findungs- und Beru-

fungskommissionen haben. In den meis-

ten Gremien könnten Studierende schon 

ũĞƚǌƚ� ƐŽ�ǀŝĞůĞ�^ŝƚǌĞ�ŚĂďĞŶ�ǁŝĞ�ĚŝĞ�WƌŽĨƐ�ʹ�

wir fordern, dies endlich umzusetzen!

�Ğƌ�,ŵď,'Ͳ�ŶƚǁƵƌĨ�ĚĞƌ�^W��ŝƐƚ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�

ŝŶŬŽŶƐĞƋƵĞŶƚ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ƐĐŚĂŏ�ĚĂƐ�'ĞŐĞŶ-

ƚĞŝů�ǀŽŶ�ĚĞŵ͕�ǁĂƐ�Ğƌ�ǀĞƌƐƉƌŝĐŚƚ͗�DćĐŚƟŐĞ�

�ŝŶǌĞůƉĞƌƐŽŶĞŶ� ƐƚĂƩ� ĞŝŶĞƌ� ĚĞŵŽŬƌĂƟ-

ƐĐŚĞŶ͕� ŐůĞŝĐŚďĞƌĞĐŚƟŐƚĞŶ�

hŶŝ͘� 'ĞďƺŚƌĞŶůĂƐƚ� ƐƚĂƩ�'Ğ-

bührenfreiheit. Ein bisschen 

Erleichterung beim Studie-

ƌĞŶ�ƐƚĂƩ�ĞŝŶĞƐ�ǁŝƌŬůŝĐŚ� ĨƌĞŝ-

ĞŶ͕�ƐĞůďƐƚďĞƐƟŵŵƚĞŶ�^ƚƵĚŝƵŵƐ͘��ďĞƌ�ǁĞƌ�

weiß, was wir im nächsten Jahr in dieser 

Zeitung schreiben: Die Jura-Fakultät und 

ĚŝĞ� 'ůĞŝĐŚƐƚĞůůƵŶŐƐďĞĂƵŌƌĂŐƚĞŶ� ĂůůĞƌ�

Hamburger Hochschulen halten auch das 

neue Gesetz für verfassungswidrig – es 

ist unklar, ob die Nachbesserungen diese 

�ǁĞŝĨĞů�ǁŝƌŬůŝĐŚ�ďĞƐĞŝƟŐĞŶ͘�hŶƐĞƌĞ�&ŽƌĚĞ-

ƌƵŶŐĞŶ� ďůĞŝďĞŶ� ĚĂŚĞƌ� ŬůĂƌ͗�DĞŚƌ� �ĞŵŽ-

ŬƌĂƟĞ͕� ŵĞŚƌ� �ƵƚŽŶŽŵŝĞ͕� ŵĞŚƌ� ƐƚƵĚĞŶƟ-

ƐĐŚĞ�DŝƚďĞƐƟŵŵƵŶŐ͘�DĞŚƌ��ĂŵƉƵƐ'ƌƺŶ͘

Immer mehr Studierende essen vegan, das 

heißt, sie verzichten nicht nur auf Fleisch, 

ƐŽŶĚĞƌŶ�ĂƵĨ�ĂůůĞ�ƟĞƌŝƐĐŚĞŶ�WƌŽĚƵŬƚĞ�ʹ �ŬĞŝŶ�

�ŝ͕�ŬĞŝŶĞ�DŝůĐŚ͕�ŬĞŝŶ�<ćƐĞ͘�/Ŷ�ĚĞŶ�DĞŶƐĞŶ�

des Hamburger Studierendenwerks war 

es lange Zeit gar nicht möglich herauszu-

ĮŶĚĞŶ͕�Žď�ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�

Essen beispielswei-

se Eier enthalten 

sind. Doch seit letz-

tem Jahr wird das 

Essen gut gekenn-

zeichnet und es ist 

ŝŶ�ĂůůĞŶ�DĞŶƐĞŶ�ǌƵ�

erkennen, ob ein 

Gericht vegan ist.

CampusGrün hat 

sich schon lange 

gemeinsam mit Ini-

ƟĂƟǀĞŶ�ǁŝĞ�sĞŐĂŶĞ�

DĞŶƐĂ� ,ĂŵďƵƌŐ�

dafür eingesetzt, 

das vegane Angebot auszubauen. Dafür 

gibt es viele unterschiedliche Gründe: Ve-

ŐĂŶĞƐ� �ƐƐĞŶ� ŚĂƚ� ĞŝŶĞ� ďĞƐƐĞƌĞ� �KЇͲ�ŝůĂŶǌ�

ĂůƐ�ƟĞƌŝƐĐŚĞ�WƌŽĚƵŬƚĞ͕�ĞƐ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌƚ�ŬĞŝ-

ŶĞ�ŐƌĂƵƐĂŵĞ�DĂƐƐĞŶƟĞƌŚĂůƚƵŶŐ�ƵŶĚ�ĂƵĐŚ�

Fleischesser*innen und Vegetarier*innen 

ƉƌŽĮƟĞƌĞŶ� ǀŽŶ� ĚĞŵ� �ŶŐĞďŽƚ͕� ǁĞŶŶ� ĞƐ�

lecker gemacht wird. Vegan ist sogar halal 

und (eingeschränkt) koscher (natürlich 

lässt sich mit einem veganen 

Angebot in einer alles bieten-

ĚĞŶ�DĞŶƐĂ�ŶŝĐŚƚ�ǀĞƌŚŝŶĚĞƌŶ͕�

dass dieselben Töpfe auch für andere 

Gerichte verwendet werden). Da alle Stu-

dierenden mit ihrem Semesterbeitrag das 

^ƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞŶǁĞƌŬ� ĮŶĂŶǌŝĞƌĞŶ͕� ƐŽůůƚĞŶ�

ĂƵĐŚ� ĂůůĞ� ĚŝĞ�DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ� ŚĂďĞŶ͕� ĚŽƌƚ� ǌƵ�

essen – im besten Fall gesund und lecker.

Auch beim Studierendenwerk ist man 

ŵŝƩůĞƌǁĞŝůĞ� ĚĞƌ� DĞŝŶƵŶŐ͕� ĚĂƐƐ� ǀĞŐĂŶĞƐ�

Essen im Trend ist. Bereits im Sommer gab 

ĞƐ�ĞŝŶĞ�ǀĞŐĂŶĞ��ŬƟŽŶƐǁŽĐŚĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�DĞŶ-

ƐĂ� WŚŝůŽƐŽƉŚĞŶƚƵƌŵ͘� �Žƌƚ� ƉƌŽďŝĞƌƚĞ� ĚŝĞ�

DĞŶƐĂůĞŝƚƵŶŐ� ǀŝĞůĞ� ůĞĐŬĞƌĞ� 'ĞƌŝĐŚƚĞ� ĂƵƐ�

und die kamen so 

gut an, dass es im 

Oktober eine er-

neute Woche gab, 

diesmal auf alle 

DĞŶƐĞŶ�Ăŵ�,ĂƵƉƚ-

campus ausgewei-

tet. 

Wir sagen: Weiter 

so, Studierenden-

werk! Die vegane 

�ůƚĞƌŶĂƟǀĞ� ƐŽůů� ĞƐ�

an allen Tagen in 

ĂůůĞŶ� DĞŶƐĞŶ� ŐĞ-

ben. Wir wollen 

weder das vege-

ƚĂƌŝƐĐŚĞ� ŶŽĐŚ� ĚĂƐ� ŇĞŝƐĐŚŚĂůƟŐĞ� �ŶŐĞďŽƚ�

einschränken, sondern ein zusätzliches 

Angebot, welches es allen Studierenden 

ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ͕�ŝŶ�ĚĞŶ�DĞŶƐĞŶ�ǌƵ�ĞƐƐĞŶ͘�hŶĚ�

zwar mehr als Salat ohne Dressing oder 

Nudeln ohne Soße.

sŽŶ� ůĞĐŬĞƌĞŵ� ǀĞŐĂŶĞŶ� �ƐƐĞŶ� ƉƌŽĮƟĞƌĞŶ�

alle – probiert es einfach mal aus. Wenn es 

euch genauso gut schmeckt 

wie uns, könnt ihr die Ge-

richte sogar zu Hause nach-

kochen, die Rezepte sind auf der Website 

des Studierendenwerks erhältlich.

DĞŚƌ� ŬůŝŵĂĨƌĞƵŶĚůŝĐŚĞƐ͕� ǀĞŐĂŶĞƐ� �ƐƐĞŶ͊�

DĞŚƌ��ĂŵƉƵƐ'ƌƺŶ͊

Vegane Mensa
tƵƐƐƚĞƐƚ�ĚƵ͕�ĚĂƐƐ�ĂŶ�ĚĞƌ�hŶŝ�WĂƉŝĞƌͲ�ǀŽŵ�

ZĞƐƚŵƺůů�ŐĞƚƌĞŶŶƚ�ǁĞƌĚĞŶ�ƐŽůů͍�tŽ�ŝƐƚ�Ğŝ-

ŐĞŶƚůŝĐŚ� ĞŝŶ� WĂƉŝĞƌŵƺůůͲ�ŽŶƚĂŝŶĞƌ͍� tŝĞ�

ŚŽĐŚ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�,ĞŝǌŬŽƐƚĞŶ�ĚĞƌ�hŶŝ�

ĞŝŐĞŶƚůŝĐŚ͍� hŶĚ� ŝƐƚ� ĚŝĞ� ,ĞŝǌƵŶŐ�

ŶƵƌ�ĂŶ͕�ǁĞŶŶ�ƐŝĞ�ŐĞďƌĂƵĐŚƚ�ǁŝƌĚ͍�

Wer achtet darauf, dass die Fens-

ƚĞƌ� ŶƵƌ� ǌƵŵ� ^ƚŽƘůƺŌĞŶ� ŐĞƂīŶĞƚ�

ƐŝŶĚ͍� tŝĞ� ŽŌ� ďůĞŝďƚ� ƺďĞƌ� EĂĐŚƚ�

ĚĂƐ� >ŝĐŚƚ� ĂƵĨ� ĚĞŶ� dŽŝůĞƩĞŶ� ĂŶ͍�

tŝĞ�ŽŌ�ďůĞŝďĞŶ��ŽŵƉƵƚĞƌ�ƵŶŶƂ-

ƟŐĞƌǁĞŝƐĞ�ĂƵĨ�^ƚĂŶĚďǇ͍�hŶĚ�ǁŝĞ�

viel Wärme entweicht einfach 

nur, weil die Gebäude alt sind und 

ŶŽĐŚ� ŶŝĐŚƚ� ĞŶĞƌŐĞƟƐĐŚ� ƐĂŶŝĞƌƚ͍�

Was verbrauche ich, wenn ich ei-

ŶĞŶ�<ĂīĞĞ�ƚƌŝŶŬĞ͍

Es gäbe noch viel, viel mehr Fra-

ŐĞŶ͕�ĚŝĞ�ĂŶ�ĚĞƌ�hŶŝ�ĚƌŝŶŐĞŶĚ�ďĞ-

arbeitet werden müssen. Aber 

wer ist dafür verantwortlich sie 

ǌƵ�ƐƚĞůůĞŶ͍

In Lüneburg, Kiel, Bremen, Dres-

den und anderen Städten haben 

ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�hŶŝǀĞƌƐŝƚćƚĞŶ� ƐĞůďƐƚ� ǀĞƌ-

ƉŇŝĐŚƚĞƚ͕� ƐŝĐŚ� ;ŚŝŶƚĞƌͿĨƌĂŐĞŶ� ǌƵ�

lassen und Ziele für Klimaschutz 

ƵŶĚ� hŵǁĞůƞƌĞƵŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ� ǌƵ�

ƐĞƚǌĞŶ͘�tŝĞ�ŐĞŚƚ�ĚĂƐ͍�Dŝƚ��D�^�

;�ĐŽͲDĂŶĂŐĞŵĞŶƚ�ĂŶĚ��ƵĚŝƚ�^ĐŚĞŵĞͿ͕�Ğŝ-

ŶĞŵ� hŵǁĞůƚŵĂŶĂŐĞŵĞŶƚƐǇƐƚĞŵ͘� �ŝĞƐĞƐ�

ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞ� ^ǇƐƚĞŵ� ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ� hŶƚĞƌ-

ŶĞŚŵĞŶ͕� KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ� ƵŶĚ� ĂƵĐŚ� hŶŝ-

ǀĞƌƐŝƚćƚĞŶ� ĞŝŶĞ� ƐǇƐƚĞŵĂƟƐĐŚĞ� �ƌĨĂƐƐƵŶŐ�

ŝŶƚĞƌŶĞƌ� WƌŽďůĞŵĞ� ŝŵ� hŵŐĂŶŐ� ŵŝƚ� hŵ-

weltschutz. Schwachstellen in Bereichen 

ǁŝĞ��ŶĞƌŐŝĞĞĸǌŝĞŶǌ�ƵŶĚ�sĞƌŬĞŚƌͬ�ŵŝƐƐŝŽ-

nen werden aufgezeigt und können durch 

universitäre Zielsetzung überwunden 

ǁĞƌĚĞŶ͘��ŝĞ�hŵǁĞůƚǌŝĞůĞ�ƐŽǁŝĞ�ĚŝĞ�ĚĂǌƵ-

gehörige Erklärung werden von einem*r 

unabhängigen, staatlich zugelassenen 

hŵǁĞůƚŐƵƚĂĐŚƚĞƌΎŝŶ� ũćŚƌůŝĐŚ� ƺďĞƌƉƌƺŌ͘�

Kernindikatoren sind dafür beispielswei-

se Abfall, biologische Vielfalt und Wasser. 

�ŝŶĞ� ŐƌƺŶĞ� hŶŝ� ŚŝůŌ� ĂƵĐŚ� ŝŵ� ƂŬŽŶŽŵŝ-

schen Sinne allen. Energieeinsparungen 

ƚƌĂŐĞŶ�ƐŝĐŚ�ŽŌ�ƐĐŚŽŶ�ŶĂĐŚ�ǁĞŶŝŐĞŶ�:ĂŚƌĞŶ�

selbst. Die vegetarischen und veganen Es-

ƐĞŶƐĂŶŐĞďŽƚĞ� ŝŶ� ĚĞŶ�DĞŶƐĞŶ� ŚĂďĞŶ�ŵŝƚ�

die höchsten Verkaufszahlen und sind kei-

ŶĞ�sĞƌůƵƐƚŐĞƐĐŚćŌĞ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�^ƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞŶ-

werk.

�Ŷ�ĚĞƌ�hŶŝ�,ĂŵďƵƌŐ�ďƌŝŶŐƚ��ĂŵƉƵƐ'ƌƺŶ�

viele Fragen rund um eine ökolo-

ŐŝƐĐŚĞ� ƵŶĚ� ŶĂĐŚŚĂůƟŐĞ� hŶŝǀĞƌƐŝ-

tät in die Arbeit im Akademischen 

Senat, ins Studierendenparla-

ment und in andere Gremien ein. 

tŝƌ� ŚĂďĞŶ� ĚƵƌĐŚ� ƵŶƐĞƌĞ� ŬŽŶƟ-

nuierliche Arbeit bereits viel er-

ƌĞŝĐŚƚ͘� hŶƚĞƌ� ĂŶĚĞƌĞŵ� ƵŵĨĂƐƐƚ�

ĚŝĞƐ�ĞŝŶ�ƐƚĞƟŐ�ǁĂĐŚƐĞŶĚĞƐ�ǀĞŐĂ-

nes Essensangebot und eine bes-

sere Kennzeichnung der Zutaten 

ŝŶ�ĚĞŶ�DĞŶƐĞŶ͕�ƐŽǁŝĞ�ĚĞŶ��ƌŚĂůƚ�

ĚĞƌ�&ĂŚƌƌĂĚƐƚĂƟŽŶ͘�

�Ŷ� ĚĞƌ�hŶŝ� ,ĂŵďƵƌŐ� Őŝďƚ� ĞƐ� ďĞ-

ƌĞŝƚƐ� ǀŝĞůĞ� ŝŶƚĞƌĞƐƐĂŶƚĞ� WƌŽũĞŬƚĞ͕�

ĚŝĞ� ũĞĚŽĐŚ� ůĞŝĚĞƌ� ŽŌ� ƐĞŚƌ� ƵŶďĞ-

kannt und schlecht vernetzt sind. 

/Ŷ� ĚĞŶ� hŶŝǀĞƌƐŝƚćƚĞŶ� ƌƵŶĚ� Ƶŵ�

Hamburg wurden in den letzten 

:ĂŚƌĞŶ� ďĞƌĞŝƚƐ� hŵǁĞůƚŵĂŶĂŐĞ-

ŵĞŶƚͲ^ǇƐƚĞŵĞ� ĞŝŶŐĞĨƺŚƌƚ͘� �Ɛ� ŝƐƚ�

wird höchste Zeit, dass auch an 

ĚĞƌ�hŶŝǀĞƌƐŝƚćƚ�,ĂŵďƵƌŐ�ĚĞƌ�WƌŽ-

zess in Gang gesetzt wird.

tŝƌ� ŵƺƐƐĞŶ� ĂůƐ� hŶŝ� ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�

Ĩƺƌ� PŬŽůŽŐŝĞ� ƵŶĚ� EĂĐŚŚĂůƟŐŬĞŝƚ�

ĞŝŶƚƌĞƚĞŶ͘�DĞŚƌ��ĂŵƉƵƐ'ƌƺŶ͕�ŵĞŚƌ��Ăŵ-

pusÖkologie.

Wie grün ist unsere Uni?

�ŝŶ� ŬůĞŝŶĞƐ� �ĞŝƐƉŝĞů� ďĞǌƺŐůŝĐŚ� ĚĞƐ� WĂƉƉďĞĐŚĞƌͲsĞƌ-
ďƌĂƵĐŚƐ� ŝŶ� ĚĞŶ� DĞŶƐĞŶ͗� WƌŽ� dĂŐ� ǁĞƌĚĞŶ� ŝŵ� �ƵƌĐŚ-
ƐĐŚŶŝƩ� ϰϱϬϱ� �ĞĐŚĞƌ� <ĂīĞĞ� ŐĞƚƌƵŶŬĞŶ͘� �ůůĞ� WĂƉƉ-
becher aneinander gelegt ergeben pro Jahr eine 
Strecke von 128km, das ist die Strecke Hamburg - Bremen.

Eine Wahl ohne 
Auswahl

SPD führt Prüfungs-
gebühren ein

DĞŚƌ��ĞŵŽŬƌĂƟĞ͕�
mehr Autonomie!

DĂƌƟŶ� ZŝĞĐŬĞ�
studiert Lehramt 
Englisch und Geo-
graphie und kandi-
diert für den Aka-
demischen Senat 
auf Listenplatz 2.

DŝƌŝĂŵ� ƐƚƵĚŝĞƌƚ�
WƐǇĐŚŽůŽŐŝĞ� ŝŵ�
5. Semester und 
kandidiert für den 
Akademischen Se-
nat auf Listenplatz 
1.

Seite 3Die grüne Wahlzeitung
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Rezepte zum 
Nachkochen



Der Akademische Senat (AS) ist 
ĚĂƐ� ŚƂĐŚƐƚĞ� ĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚ� ŐĞǁćŚů-
ƚĞ� hŶŝͲ'ƌĞŵŝƵŵ͘� /Śŵ� ŐĞŚƂƌĞŶ� ǌĞŚŶ�
WƌŽĨĞƐƐŽƌΎŝŶŶĞŶ͕� ĚƌĞŝ� DŝƚŐůŝĞĚĞƌ� ĚĞƐ�
ǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĚƌĞŝ�ĚĞƐ�ƚĞĐŚŶŝ-
ƐĐŚĞŶ� ƵŶĚ� sĞƌǁĂůƚƵŶŐƐƉĞƌƐŽŶĂůƐ� ;dsWͿ�
ƐŽǁŝĞ� ĚƌĞŝ� ƐƚƵĚĞŶƟƐĐŚĞ�DŝƚŐůŝĞĚĞƌ� ĂŶ͘�
CampusGrün ist seit 2009 mit einem Sitz 
im AS vertreten, im letzten 
Jahr erhielten wir 33% der 
^ƟŵŵĞŶ͘

hŶĚ� ǁĂƌƵŵ� ŝƐƚ� ĚŝĞ� tĂŚů�
ǌƵŵ� �^� ƐŽ� ǁŝĐŚƟŐ͍� �Ğƌ� �^� ĞŶƚƐĐŚĞŝ-
ĚĞƚ� ƺďĞƌ� ĚŝĞ� 'ƌƵŶĚŽƌĚŶƵŶŐ� ĚĞƌ� hŶŝ͕�
die das Leitbild und die inhaltliche und 
ƐƚƌƵŬƚƵƌĞůůĞ� �ƵƐƌŝĐŚƚƵŶŐ� ďĞƐƟŵŵƚ͘� �ƌ�
ďĞƐĐŚůŝĞƘƚ�Ƶ͘Ă͘�ĚĞŶ�&ŝŶĂŶǌƉůĂŶ�ĚĞƌ�hŶŝ͕�
die Gleichstellungsrichtlinien, entsen-
ĚĞƚ�DŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ŝŶ�ĚĞŶ�,ŽĐŚƐĐŚƵůƌĂƚ�ƵŶĚ�
ďĞƐƚćƟŐƚ� ĚŝĞ� sŝǌĞƉƌćƐŝĚĞŶƚΎŝŶŶĞŶ͘� /ŵ�
neuen Hochschulgesetz ist außerdem 
vorgesehen, dass der AS den oder die 

WƌćƐŝĚĞŶƚΎŝŶ� ǁćŚůĞŶ� ;ƵŶĚ� ŝŵ� EŽƞĂůů�
auch abwählen) sowie eine uniweite 
WƌƺĨƵŶŐƐŽƌĚŶƵŶŐ� ďĞƐĐŚůŝĞƘĞŶ� ŬĂŶŶ͘�
Zum AS gehören außerdem diverse Aus-
schüsse – CampusGrün arbeitet seit Jah-
ren im Ausschuss für Lehre und Studium 
;�>^ƚͿ� ĂŶ� ĚĞƌ� ^ƚƵĚŝĞŶƌĞĨŽƌŵ͘� hŶƐĞƌĞ�
�>^ƚͲDŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ŚĂďĞŶ�ĚĞŶ��ŝĞƐ��ĐĂĚĞ-

micus mitorganisiert, über 
ĚŝĞ� &ƂƌĚĞƌƵŶŐ� ƐƚƵĚĞŶƟ-
ƐĐŚĞƌ�WƌŽũĞŬƚĞ�ŵŝƚĞŶƚƐĐŚŝĞ-
ĚĞŶ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� �ďƐĐŚĂīƵŶŐ�
ǀŽŶ� DŽĚƵůĨƌŝƐƚĞŶ� ǀŽƌĂŶŐĞ-

trieben. Im Gleichstellungsausschuss 
entscheiden CampusGrüne über die För-
dergelder des Frauenförder- und Gleich-
stellungsfonds sowie über den Frauen-
förderpreis. Auch im Bauausschuss und 
ŝŵ� �ƵƐƐĐŚƵƐƐ� Ĩƺƌ� ĚĞŶ� ǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝ-
ĐŚĞŶ�EĂĐŚǁƵĐŚƐ� ŝƐƚ��ĂŵƉƵƐ'ƌƺŶ�ĂŬƟǀ͘ �
Im Akademischen Senat vernetzen wir 
ƵŶƐ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ĂŶĚĞƌĞŶ�DŝƚŐůŝĞĚĞƌŐƌƵƉƉĞŶ�
ƵŶĚ�ŬŽŽƉĞƌŝĞƌĞŶ�ĞŶŐ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�dsW�ƵŶĚ�

ĚĞŵ� ǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ� WĞƌƐŽŶĂů͘� tŝƌ�
haben gegen die Fakultätenaufspaltung 
ŐĞƐƟŵŵƚ� ƵŶĚ� Ĩƺƌ� ĞŝŶ� YƵĂůŝƚćƚƐƐŝĐŚĞ-
ƌƵŶŐƐŬŽŶǌĞƉƚ� ŝŶ�ĚĞƌ�>ĞŚƌĞ�ʹ�ƵŶƐĞƌ�WƌŽ-
ŐƌĂŵŵ� ŝƐƚ� ŬůĂƌ͗� <ƌŝƟƐĐŚ͕� ĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚ�
und immer im Sinne der Studierenden. 
�ŝĞƐĞƐ�:ĂŚƌ�ƚƌŝƩ��ĂŵƉƵƐ'ƌƺŶ�ĂůƐ�>ŝƐƚĞ�ϭ�
zur AS-Wahl an. Wir stehen ein für ech-
ƚĞ� ƐƚƵĚĞŶƟƐĐŚĞ� /ŶƚĞƌĞƐƐĞŶǀĞƌƚƌĞƚƵŶŐ͕�
Ĩƺƌ�ĂŬƟǀĞ�ƵŶĚ�ŬƌŝƟƐĐŚĞ��ƌďĞŝƚ�ŝŵ��^�ƵŶĚ�
ĚĞŶ��ƵƐƐĐŚƺƐƐĞŶ͕�Ĩƺƌ�ŵĞŚƌ�<ŽŽƉĞƌĂƟŽŶ�
ĚĞƌ�DŝƚŐůŝĞĚĞƌŐƌƵƉƉĞŶ�ƵŶĚ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�^ƚƵ-
dienreform im Sinne der Studierenden. 
Deshalb – mehr CampusGrün im AS: Lis-
te 1 wählen!

Akademischen Senat grüner machen!

/Ŷ� ĚŝĞƐĞŵ� tŝŶƚĞƌƐĞŵĞƐƚĞƌ� ĮŶĚĞŶ�
ǌǁĞŝ� tĂŚůĞŶ� ƐƚĂƩ͕� Ĩƺƌ� ĚŝĞ� ƵŶƚĞƌ-
ƐĐŚŝĞĚůŝĐŚĞ� sĞƌĨĂŚƌĞŶ� ŐĞůƚĞŶ͕� ĚĂ�
kann es schon mal zu Verwirrungen 
kommen. Deswegen hier die wich-
ƟŐƐƚĞŶ�/ŶĨŽƐ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞŶ��ůŝĐŬ͗

Die Wahl zum Studierendenparla-
ment (Stupa) ist eine kombinierte 
Brief- und Urnenwahl. Anfang De-
zember bekommst du Briefwahlun-
ƚĞƌůĂŐĞŶ�ƉĞƌ�WŽƐƚ͘�tĞŶŶ�ĚƵ�ƉĞƌ��ƌŝĞĨ�
wählen möchtest, musst du den 
Wahlbrief bis zum 31. Dezember 
2013� ;ĞƐ�ǌćŚůƚ�ĚĂƐ��ĂƚƵŵ�ĚĞƐ�WŽƐƚ-
stempels) absenden. Anschließend 
ĮŶĚĞƚ� ǀŽƌĂƵƐƐŝĐŚƚůŝĐŚ� ŝŶ� ĚĞƌ� tŽ-
che vom 13. - 17. Januar 2014 die 
hƌŶĞŶǁĂŚů� ƐƚĂƩ͕� ĚĂǌƵ� ďƌĂƵĐŚƐƚ� ĚƵ�
nur deinen Studierendenausweis. 
hƌŶĞŶ�ĮŶĚĞƐƚ�ĚƵ�ŝŶ�ĚĞŶ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞ-
ŶĞŶ� hŶŝǀĞƌƐŝƚćƚƐŐĞďćƵĚĞŶ͘� �Ğŝ� ĚĞƌ�
Wahl zum Studierendenparlament 
kannst du genau ein Kreuz machen 
ƵŶĚ� ĚĞŝŶĞ� ^ƟŵŵĞ�entweder einer 
Liste oder einer Einzelperson ge-
ben. CampusGrün kandidiert für das 
Studierendenparlament als Liste 22. 

Die Wahl zum Akademischen Se-
nat (AS) ist dagegen eine reine 
Briefwahl. Die Briefwahlunterla-
ŐĞŶ�ďĞŬŽŵŵƐƚ�ĚƵ�DŝƩĞ��ĞǌĞŵďĞƌ�
ƉĞƌ� WŽƐƚ͘� �Ğƌ�tĂŚůďƌŝĞĨ�ŵƵƐƐ� ĚĞŵ�
Wahlamt bis zum 17. Januar 2014 
Ƶŵ�ϭϰ͗ϬϬ�hŚƌ�ǌƵŐĞŐĂŶŐĞŶ�ƐĞŝŶ (es 
zählt der Eingang beim  Wahlamt, 
ŶŝĐŚƚ� ĚĞƌ� WŽƐƚƐƚĞŵƉĞůͿ͕� ĂůƐŽ� ĞŶƚ-
ǁĞĚĞƌ� ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�ŵŝƚ� ĚĞƌ� WŽƐƚ� Ăď-
ƐĐŚŝĐŬĞŶ� ŽĚĞƌ� ďĞŝŵ�tĂŚůĂŵƚ� ;Dŝƚ-
ƚĞůǁĞŐ�ϭϳϳͿ�ĂďŐĞďĞŶ͘��Ğŝ�ĚĞƌ�tĂŚů�
zum Akademischen Senat kannst du 
ein Kreuz�ŵĂĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞŝŶĞ� ^Ɵŵ-
me einer gebundenen Liste geben. 
CampusGrün kandidiert für den 
Akademischen Senat als Liste 1.

Wahlinfo

Neu bei CampusGrün
Seit ziemlich genau einem Jahr bin ich 
ĂŶ� ĚŝĞƐĞƌ� hŶŝǀĞƌƐŝƚćƚ� ĞŝŶŐĞƐĐŚƌŝĞďĞŶ�
und seit ziemlich genau einem Jahr auch 
ŝŶ� ĚĞƌ� ,ŽĐŚƐĐŚƵůƉŽůŝƟŬ� ĞŶŐĂŐŝĞƌƚ� ʹ� Ăů-
lerdings bis vor kurzem nicht bei Cam-
ƉƵƐ'ƌƺŶ͘� �ŝĞ� ,ŽĐŚƐĐŚƵůƉŽůŝƟŬ� ŝƐƚ� ĞŝŶ�
komplexes und verwirrendes Gebilde, 
man landet nicht immer sofort dort, wo 
man glaubt, hinzugehören. Zum Glück 
ǀĞƌƐƚĂŶĚ� ŝĐŚ� ĚŝĞ� ,ŽĐŚƐĐŚƵůƉŽůŝƟŬ� ŶĂĐŚ�
und nach, weshalb ich auch inzwischen 
bei CampusGrün bin. Ich merkte sehr 
ƐĐŚŶĞůů͕�ĚĂƐƐ��ĂŵƉƵƐ'ƌƺŶ�ĞŝŶ�ŶĞƩĞƌ͕ �ŐĞ-
selliger Haufen an unterschiedlichsten 
DĞŶƐĐŚĞŶ� ŝƐƚ͕� ĚŝĞ� ǀŝĞů� ŵĞŚƌ� ǀĞƌďŝŶĚĞƚ�
ĂůƐ� ,ŽĐŚƐĐŚƵůƉŽůŝƟŬ͘�DĂŶ� ŐĞŚƚ� ĂďĞŶĚƐ�
zusammen etwas trinken und tagsüber 
ŝŶ� ĚŝĞ� DĞŶƐĂ͘� :ĞĚĞΎƌ� ŝƐƚ� ǁŝůůŬŽŵŵĞŶ͕�
ĞŐĂů�Žď�ďĞƌĞŝƚƐ� ŝŵ�ϱ͘�^ĞŵĞƐƚĞƌ�WƐǇĐŚŽ-
logie oder, wie ich, im 2. Semester Sozi-
alökonomie. Im Grunde verbindet uns in 

ĞƌƐƚĞƌ�>ŝŶŝĞ�ĞŝŶĞ�ĨƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ��ĂƐŝƐ͕�
welche sich auch auf ein grünes Grund-
ǀĞƌƐƚćŶĚŶŝƐ�ĚĞƌ�DŝƚŐůŝĞĚĞƌ�Ɛƚƺƚǌƚ͘�^ĞŝĞŶ�
es Demos gegen die Abschiebung der 
>ĂŵƉĞĚƵƐĂͲ&ůƺĐŚƚůŝŶŐĞ� ŽĚĞƌ� ĞŝŶ� ͣƐŝĐŚ�
Ĩƺƌ�ǀĞŐĞƚĂƌŝƐĐŚĞƐ�ƵŶĚ�ǀĞŐĂŶĞƐ�DĞŶƐĂĞƐ-
sen einsetzen“: Bei CampusGrün stehen 
ökologische und soziale Themen im Vor-
ĚĞƌŐƌƵŶĚ͘�Dŝƚ� ^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚ� ŝƐƚ�ŵĂŶ� ŶŝĐŚƚ�
ŝŵŵĞƌ� ĞŝŶĞƌ� DĞŝŶƵŶŐ͕� ĂďĞƌ� ĞƐ� ĮŶĚĞƚ�
sich meistens ein Konsens, mit dem alle 
zufrieden sein können. Ich fühlte mich 
sehr schnell in die Gruppe integriert. Da-
raus folgte, dass ich auf der Liste für die 
Stupa-Wahl stand und seitdem auch im 
WƌćƐŝĚŝƵŵ�ĚĞƐ�^ƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞŶƉĂƌůĂŵĞŶƚƐ�
ƐŝƚǌĞ͘� DĞŝŶ� ĞƌƐƚĞƌ� 'ĞĚĂŶŬĞ� ǁĂƌ͗� ͣ�Ğŝ�
CampusGrün ist fast alles möglich!“. 
hŶĚ�ŐĞŶĂƵ�ƐŽ�ŝƐƚ�ĞƐ�ĂƵĐŚ͗�tĞƌ�>ƵƐƚ�ƵŶĚ�
ein bisschen Zeit hat etwas zu bewegen, 
der kann das bei CampusGrün wohl am 

besten. Lasst euch also weder von den 
tausenden Abkürzungen noch den un-
zähligen, mehr oder minder ernst ge-
meinten Listen verwirren, sondern lasst 
ĞƵĐŚ� ĞŝŶĨĂĐŚ� ǀŽŶ� ĚĞƌ� ,ŽĐŚƐĐŚƵůƉŽůŝƟŬ�
ďĞŐĞŝƐƚĞƌŶ͘��Ɛ�ůŽŚŶƚ�ƐŝĐŚ�ĚĞĮŶŝƟǀ͕ �ĞŝŶĞŶ�
Blick auf sie zu werfen, ebenso wie der 
�ĞƐƵĐŚ�ǀŽŶ�ĞŝŶĞŵ�>ŝƐƚĞŶƚƌĞīĞŶ͕�Ăŵ�ďĞƐ-
ten natürlich einem von CampusGrün.

,ŝĞƌ�ĮŶĚĞƚ� ŝŚƌ�ŶćŵůŝĐŚ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ�<Žŵ-
ƉĞƚĞŶǌ�hE��̂ ƉĂƘ�ʹ �ĂďĞƌ�ƺďĞƌǌĞƵŐƚ�ĞƵĐŚ�
doch selbst!

DĂƌƟŶ�^ŝĞǀĞƌƚ�ƐƚƵ-
diert Sozialökono-
mie und kandidiert 
für das Studieren-
denparlament auf 
>ŝƐƚĞŶƉůĂƚǌ�ϰ͘

Anna-Sophie stu-
diert Lehramt im 
DĂƐƚĞƌ� ƵŶĚ� Ɛŝƚǌƚ�
derzeit für Cam-
pusGrün im Aka-
demischen Senat.

Fortsetzung von Seite 1 - Schluss mit dem Master-Desaster

�ƌ� ŵƵƐƐ� ĚĞŶ� ,ŽĐŚƐĐŚƵůĞŶ� ĚŝĞ� ŶƂƟŐĞŶ�
DŝƩĞů� ǌƵƌ� sĞƌĨƺŐƵŶŐ� ƐƚĞůůĞŶ� ƵŶĚ� ƐŝĐŚ�
auf Bundesebene dafür einsetzen, dass 
ĂƵĐŚ� ĚŝĞ� ĂŶĚĞƌĞŶ� hŶŝƐ� ŝŚƌĞ� �ƵŐĂŶŐƐ-
hürden abbauen. Auf keinen Fall dür-
ĨĞŶ�ŵĞŚƌ�DĂƐƚĞƌƉůćƚǌĞ� ĂƵĨ� <ŽƐƚĞŶ� ǀŽŶ�
�ĂĐŚĞůŽƌƉůćƚǌĞŶ� ŐĞƐĐŚĂīĞŶ� ǁĞƌĚĞŶ͕�
denn dies würde die Konkurrenz um 
Studienplätze bloß an eine andere Stelle 
verlagern und viele davon abhalten, ein 
Studium zu beginnen. Für Studiengänge 

ǁŝĞ�>ĞŚƌĂŵƚ�ƵŶĚ�WƐǇĐŚŽůŽŐŝĞ͕�ŵŝƚ�ĚĞƌĞŶ�
Bachelor kaum ein fachnaher, akademi-
ƐĐŚĞƌ��ĞƌƵĨ�ĞƌŐƌŝīĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ŬĂŶŶ͕�ŵƵƐƐ�
ĞƐ�ĞŝŶĞ�DĂƐƚĞƌŐĂƌĂŶƟĞ�ŐĞďĞŶ͘��ŝĞ�WƌŽ-
teste der Studierenden in den letzten 
Jahren, das Bewerbungschaos und der 
ƐƚĞŝŐĞŶĚĞ��ĞĚĂƌĨ� ĂŶ�DĂƐƚĞƌƉůćƚǌĞŶ�ŚĂƚ�
ĞƐ�ŐĞǌĞŝŐƚ͗�tŝƌ�ďƌĂƵĐŚĞŶ�ŵĞŚƌ�DĂƐƚĞƌ-
ƉůćƚǌĞ�ƵŶĚ�ŵĞŚƌ�&ŝŶĂŶǌŵŝƩĞů�ĚƵƌĐŚ�ĚĞŶ�
^ĞŶĂƚ͘�&ƺƌ�ŵĞŚƌ�DĂƐƚĞƌƉůćƚǌĞ͕�ĞŝŶĞ�ďĞƐ-
ƐĞƌĞ��ƵƐƐƚĂƩƵŶŐ�ĚĞƌ�^ƚƵĚŝĞŶŐćŶŐĞ�ƵŶĚ�

ŵĞŚƌ�WĞƌƐƉĞŬƟǀĞŶ� ŝŵ�^ƚƵĚŝƵŵ�ʹ�ŵĞŚƌ�
CampusGrün!

Seite 4 Die grüne Wahlzeitung

DĂƌƟŶ� ZŝĞĐŬĞ�
studiert Lehramt 
Englisch und Geo-
graphie und kandi-
diert für den Aka-
demischen Senat 
auf Listenplatz 2.

1. Miriam Block� ;WƐǇĐŚŽůŽŐŝĞ͕� ^ƚƵ-
WĂ͕�&^Z͕��ŝĞƐ�KĞĐŽůŽŐŝĐƵƐͿ�ͬ�Sebas-
ƟĂŶ�EĞƵŵĂŶŶ� ;D^Đ�,ĞĂůƚŚ��ĐŽŶŽ-
mics, Ex-AStA)

2. Luise Günther� ;>Ă'Ǉŵ� D͘�Ě͕͘�
�Ĩ'͕� �ǆͲ�^ƚ�ͲsŽƌƐƚĂŶĚͿ� ͬ� DĂƌƟŶ�
Riecke� ;'ĞŽŐƌĂƉŚŝĞͬ�ŶŐůŝƐĐŚ͕� �>^ƚ͕�
FSR, AS)

3. Maike Paetzel�;/ŶĨŽƌŵĂƟŬ͕�^ƚƵWĂ͕�
K�͕��ŝď�Ϳ�ͬ�Moritz Lamparter (VWL, 
ALSt, Grüne Jugend)

4. Indi-Carolina Kryg� ;WŽůŝƟŬ͕� &^Z�
^ŽǌŝĂůǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌĞŶͿ� ͬ� Dennis Ar-
nold Siefer�;/ƌĂŶŝƐƟŬ͕�&�Z�'ĞŝtŝͿ

5. DŝĐŚĂĞů� �ĞīŶĞƌ (Nanowissen-
ƐĐŚĂŌĞŶ͕�&^Z͕��ǆͲ&�Z�D/EͿ�ͬ�Tatjana 
Witzgall�;WƐǇĐŚŽůŽŐŝĞ͕�K�͕��ǆͲ�^ƚ�Ϳ

6. Anna-Spohie Rolof� ;D͘�Ě͕͘� �^͕�
�ǆͲ�^ƚ�͕� ^ƚƵWĂͿ� ͬ� DĂƌƟŶ� ^ŝĞǀĞƌƚ 
;^ŽǌŝĂůƂŬŽŶŽŵŝĞ͕�^ƚƵWĂͲWƌćƐŝĚŝƵŵͿ

7. Arne Stamer (Sozialökonomie, 
�ǆͲ�>^ƚ͕�'ƌƺŶĞ͕�':Ϳ�ͬ�Florian Schlü-
ter�;D͘^Đ͘��t>͕�K�͕�^ƚƵWĂ͕�,ŝtŝͿ

8. Ina Reis� ;D�/͕� &^Z� /ŶĨŽƌŵĂƟŬ͕�
&�Z�D/EͿ�ͬ�Tim Krämer�;/ŶĨŽƌŵĂƟŬ͕�
WƌƺĨ�͕��ǆͲ&^Z͕�K�Ϳ

9. Ines Friedrich� ;>�� �ĞƵƚƐĐŚͬ'ĞŽ͕�
&^Z͕�K�Ϳ�ͬ�DĂƌƟŶ�tĂŶĚƌĞǇ (Geo)

10. Melf Johannsen (CiS, FSR Infor-
ŵĂƟŬͿ�ͬ�Julius Hedtke (Geographie)

11. <ĞƌƐƟŶ� ZŝĞĐŬĞ� ;DĞĚŝǌŝŶͿ� ͬ�
'ĞŽīƌĞǇ� E͘� zŽƵĞƩ� ;>�� �ŶŐůŝƐĐŚͬ
^Žtŝ͕��ƺŶĚŶŝƐ�ϵϬͬ'ƌƺŶĞ͕��<�Ϳ

12. Philipp Droll� ;st>͕� 'ƌƺŶĞͿ� ͬ�
^ŽŶũĂ�>ĂƩǁĞƐĞŶ (Geschichte)

13. Jessica Jobski�;/ŶĨŽƌŵĂƟŬ͕�K�Ϳ�ͬ�
DĂƌƟŶ��ƵƌŵĞƐƚĞƌ�;/ŶĨŽƌŵĂƟŬ͕�ĨǌƐͿ

Unsere Kandidat*innen für 

den Akademischen Senat

Unsere Kandidat*innen für 

das Studierendenparlament
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Du darfst unsere Texte also nutzen und ändern, 
solange du deine Ergebnisse ebenfalls so zur 
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1. Maike Paetzel 
;D^Đ͘�/ŶĨŽƌŵĂƟŬ͕�Ϯ͘�^Ğŵ͕�^ƚƵWĂ͕�
OE)
2. Moritz Lamparter 
(VWL, 3. Sem., ALSt, GJ, Dies Oeco-
logicus)
3. Tatjana Witzgall 
;WƐǇĐŚŽůŽŐŝĞ͕��^/t͕�^ƚƵWĂ͕��ǆͲ�^ƚ�Ϳ
4. DĂƌƟŶ�^ŝĞǀĞƌƚ 
;^ŽǌPŬ͕�^ƚƵWĂͲWƌćƐŝĚŝƵŵͿ
5. Miriam Block 
;WƐǇĐŚ͕�ϱ͘�^Ğŵ͕͘�^ƚƵWĂ͕�&^Z͕��ŝĞƐ�
Oecologicus)
6. 'ĞŽīƌĞǇ�zŽƵĞƩ 
;�ŶŐͬ^Žtŝ�>�͘�ϯ͘�^Ğŵ͕͘��͚ϵϬͬ'ƌƺŶĞͿ
7. �ůĞŶĂ�ZǇƐŝŬŽǀĂ 
;WƐǇĐŚŽůŽŐŝĞ�ϱ͘�^Ğŵ͕͘�^ƚƵWĂ͕�tt&Ϳ
8. Melf Johannsen 
;�ŝ^͕�&^Z�/ŶĨŽƌŵĂƟŬͿ
9. Anika Hartramph 
;�ƚŚŶŽůŽŐŝĞͬ>�^ƚ͕�&^ZͿ
10. Philipp Droll 
(VWL, 3. Sem., Grüne Jugend)
11. Anna-Sophie Rolof 
;D�ŽĨ�Ě͕��ǆͲ�^ƚ�͕�^ƚƵWĂ͕��^Ϳ
12. DĂƌƟŶ�tĂŶĚƌĞǇ 
;'ĞŽŐƌ͘ ͬDĞĚŝǌŝŶ͕�ϱ͘�^Ğŵ͕�:Ő�Ϳ
13. <ĞƌƐƟŶ�ZŝĞĐŬĞ�;DĞĚŝǌŝŶ͕�ϳ͘�&^Ϳ
14. Marco Maas 
;^ŽǌŝĂůƂŬŽŶŽŵŝĞ͕�ϰ͘�^Ğŵ͘Ϳ
15. Luise Günther 
;>�'Ǉŵ͕��ǆͲ�^ƚ�͕��Z�^ƚƵĚŝǁĞƌŬͿ
16. DĂƌƟŶ�ZŝĞĐŬĞ 
;'ĞŽͬ�ŶŐů͕��ǆ͘��^ƚ�͕�&^Z͕�K�͕��^Ϳ
17. Ina Reis 
;D�/͕�&^Z�/ŶĨŽƌŵĂƟŬ͕�D/EͲ&�ZͿ
18. ^ĞďĂƐƟĂŶ�^ƟůůĞ (Jura)
19. Julius Hedtke 
;'ĞŽŐƌĂƉŚŝĞ͕�^ƚƵWĂͿ
20. Florian Schlüter 
;�t>͕�D^Đ͕�K�͕�^ƚƵWĂͿ
21. ^ŽŶũĂ�>ĂƩǁĞƐĞŶ 
;Ĩƺƌ�ďĞƐƐĞƌĞ�^ƚƵWĂͲ<ƵůƚƵƌͿ
22. ^ĞďĂƐƟĂŶ�EĞƵŵĂŶŶ 
;D^Đ�,ĞĂůƚŚ��ĐŽŶŽŵŝĐƐͿ
23. Dean Haltmayer (Geo, FSR, OE)
24. Robert Keßler�;/ŶĨŽƌŵĂƟŬͿ
25. /ŶĞƐƐĂ�>ĞŶƞĞƌ (Humanmedizin)
26. Arne Stamer (SozÖk)
27. :ĂŬŽď�^ĞŶŌůĞďĞŶ�;&^Z�^ŽWćĚͿ
28. Sören Schröder (Lehramt)
29. ^ǀĞŶũĂ�^ĐŚŝŶŬ (BWL)
30. René Bachmann (Chemie)
31. Henning Pridöhl�;/ŶĨŽƌŵĂƟŬͿ
32. DĂƩŚŝĂƐ�tĂƘŵƵƚŚ (Geo)
33. Ines Friedrich�;>�'ǇŵͿ
34. Tim Krämer ;/ŶĨŽƌŵĂƟŬͿ
35. Manuel Muja�;WŽůŝƟŬͿ
36. Florian Hennig (Geographie)
37. DĂƌŝƐĂ��ůĂŝƌĞ�&ƌŽŚůŽī 
;dŚĂŝŝƐƟŬͬ/ŶĚŽͿ
38. René Schärling (Geographie)
39. Anne Maier (Geographie)
40. Dominic Berg (VWL)
41. Lisa Duczmal�;�ƚŚŶŽ͕͘�WŽůŝƟŬͿ
42. DĂƌƟŶ��ƵƌŵĞƐƚĞƌ�;/ŶĨŽƌŵĂƟŬͿ
43. Ronja I. Winkhardt-Enz, (Geo)
44. Wolfgang Teichert (Geographie)
45. Mareike Engels (Soziologie)
46. Max Bierbaum (Soziologie)
47. �ŚƌŝƐƟŶĞ�<ƂŚŶ�;/ŶĨŽƌŵĂƟŬͿ
48. Malte Jahn�;st>�WƌŽŵŽƟŽŶͿ�
49. Sophie Kaphengst�;^ŽWćĚͿ
50. Gregor M. Dutz�;D��PŬ^Ž^Ϳ
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